Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Juni. (W. B.) Die hieſige 
Stadtverordneten Verſammlung hat geſtern mit 
allen Stimmen gegen die der Bürgerpartei den 
Antrag ihrer Commiſſion angenommen, an den 
Landtag eine Petition um Schutz dee Petitions⸗ 
rechts der Gemeindebe hörden und der Freiheit 
ihrer Berathungen zu richten, eine Redactions⸗ 
Commiſſion mit der Abfaſſung dieſer Petition zu 
betrauen, welche ſpäter dem Magiſtrat zum Beitritt 
unterbreitet werden ſoll. 

London, 20. Juni. (W. B.) Oberhaus. 
North brook antwortete dem Lord Sidmonth, von 
dem Flotten befehlshaber der Küſte von Südafrika 
ſei ein amtlicher Bericht betreffs der Bucht von 
Angra Pequena, der angrenzenden Juſeln und 
des Feſtlandes nicht eingegangen. Es liege wohl 
ein Bericht über den Beſuch eines engliſchen 
Kriegsſchiffs daſelbſt in Folge dort befürchteter 
Nuheſtörungen vor, doch ſtehe dieſer Bericht voll⸗ 
kommen in Zuſammenhaug mit den gegenwärtigen 
bezügl ichen Unter handlungen, daher ſei die Vor⸗ 
legung nicht wünſchenswerth. — Das Unterhaus 
erledigte die Einzelberaihung der Reformbill ohne 
weitere Amen dements. ' 

Newyork, 20. Juni. (W. B.) Der Senat 
nahm eine Bill an, wonach die Mißbräuche bei 
den Mormonen beſeitigt und die Angelegenheiten 
in Utah gemäß den Landesgeſetzen geordnet 
werden ſollen. — Die in deu letzten Tagen in 
verſchiedenen Staaten abgehaltenen demokratiſchen 
Conventionen ſprachen ſich ſämmtlich für die 
Aufſtellung des Gouverneurs von Newyork, 
Cleveland, zum demokratiſchen Präſidentſchafts⸗ 
Candidaten aus. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Coblenz, 19. Juni. Die Kaiſerin iſt heute 
Nachmittag bier eingetroffen. 
Paris, 19. Juni. Der Senat ertheilte der 
unter dem 15. Februar d. J. mit Schweden abge⸗ 
ſchloſſenen Convention zum Schutze der Rechte an 
Iiierariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt 
85 des 40 — Die Deputirtenkammer nahm 


tt. 1 des Eheſcheidungsgeſetzes, welcher das 

ande 08 m Jahre 1816 aufhebt, in zweiter Leſung 

die gegen 115 Stimmen an. — Hierauf wurde 

And etathung der Necrutirungsvorlage fortgeſetzt 

5 alice auf die Recruttrung der Colontalarmee 
ezügliche Artikel genehmigt. 

i. Der Gouverneur von 


el, 19. Juni. 
Brabant, 9 
worden Sevvaert, ist ſeines Poſtens enthoben 


Politifche Ueberſicht. 

In ſpateſtens vi 5 a 

In eſtens vierzehn Tagen wird nunmehr 
der Schluß des Reichstags flat nden, da es 
nicht anzunehmen iſt, dag ſich die Regierungen den 

bmachungen des Seniorenconvents, welche heute 
Morgen telegrapbiſch mitgetheilt worden find, wider⸗ 
ſetzen werde. 

Ueber dem vielbeſprochenen Börjenfteuer- 
geſetz waltet dabei ein eigenthümlicher Unſtern. 
gar in derjelben Stunde, wo das Plenum des 

undesrathes dem mühſamen Elaborate der Aus: 
ſchüſſe feine Zuflimmung ertbeilte, machte ſich der 
Sentorencondent des Reichstags darüber ſchlüſſig, 
es bei der Durchberatbung des Unfall, Actien⸗ und 
Relictengeſetzes, der 3. Berathung des Antrages 
Ackermann wegen Verbots des Lehrlingshaltens 
und der Erledigung der Wahlprüfungen bewenden 
und die Böſenſteuer bei Seite zu laſſen, obgleich 
Rifſelbe noch morgen vielleicht dem Reichstage zu⸗ 
FR 8 8 ir anderer Vorlagen theilt das 
* örſenſteuer. Es war in der That 
Woch as Ungewöhnliches, daß in den legten 
Fr en der parlamentariſchen Arbeitszeit der 
Vorlorbratb noch eine ſo ſtattliche Reihe von neuen 
orlagen wie dieſes Mal dem Reichstag präſentirt. 
Sollte dieſer die Zuckerſteuer, die Zolltarif. 
novelle, das Börſenſteuergeſetz, die Poſt⸗ 
dampfervorlage u. ſ. w. u. ſ. w. regelrecht durch⸗ 
bergthen, jo würde er ſich eben entichließen 
müſſen, den Sommer über in Berlin zu bleiben. 
Da eine gewiſſe Preſſe nicht verfehlen wird, den 
Reichstag oder vielmehr die eine oder andere Partei 
deſſelben der „Obſtruction“, d. h. der abſichtlichen 
Berſchleppung der Geſchäfte anzuklagen, jo mag 
ſchon jetzt bemerkt werden, daß im Senioren⸗Con⸗ 
vent völlige Uebereinſtimmung darüber ge⸗ 
Forsch bat, daß nach Erledigung der bezeichneten 
orlagen eine fernere Fortſetzung der Seſſion un: 
möglig iſt, wenn man nicht den ausſichtsloſen 
Kampf mit einer chroniſchen Beſchlußunfähigkeit 
aufnehmen will. Der Reichskanzler, welcher 
auch geſtern wieder im Reichstag anweſend war 
und mit dem Präſidenten deſſelben ſehr lebha 
verkehrte, wird ſich er haben, daß alle 
arteien von der Unthunlichkeit einer Fortſetzung 
er Seſſion über Ende dieſes Monats hinaus über: 
deugt find, und das um jo mehr, als das Reſultat 
er weiteren Berathungen zum mindeſten zweifel⸗ 
baft iſt. Die deute ſtatifindende „vertrauliche Be⸗ 
prechung“ beim Frühſchoppen im Garten des 
Neichskanzlerpalais wird demnach eine anticipirte 
bſchiedsverſammlung werden — bis nach den 
Neuwahlen, die nunmehr, ſoweit die Politik noch 
im Vordergrund bleibt, das ausſchließliche Intereſſe 
in Anſpruch nehmen werden. 


Mit dem Unfallverſicher ungsgeſetz geht es 
Tal vorwärts, nachdem es „ 
ich feſiſteht, daß es fertig werden ſoll und muß 
und die Situation ſich ſo geſtaltet hat, daß eine 
Majorität für das Geſetz auf alle Fälle borhanden 
50 Geſtern wurden wieder zwei derjenigen Car⸗ 
die Wunkle des Geſetzes angenommen, welche für 
ie Freifſinnigen das Haupthinderniß gegen die 


amiger Zeitung“ 


Freitag 


ws 


Annahme des Geſetzes bilden, das Umlageverfahren, 
an deſſen Stelle die Freiſinnigen vergeblich das 
Kapitaldeckungs verfahren empfahlen und welches 
auch für die Volkspartei, die ſonſt dem 
Geſetze prinzipiell ſympathiſch gegenüberſteht, das 
ganze Geſetz mit unannehmbar macht. Ebenſo 
ging es bei der Reichsgarantie, die gleichfalls 
angenommen wurde, ſo ſchlagend auch die Redner 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei die verhängnißvollen 
e derſelben darlegten. Die Nattonal⸗ 
liberalen ſtimmten auch hier mit der conſervativ⸗ 
clericalen Coalition und doch wurde geſtern 
ihr eigener Antrag, die Rückverſicherung der Ge⸗ 
noſſenſchaften bei den Privatverſicherungen zuzu⸗ 
laſſen, von der Rechten und dem Centrum zu Falle 
gebracht, obgleich dieſer Antrag in der Commifſion 
urſprünglich von einem Mitgliede des Centrums 
geſtellt und in der erſten Leſung auch ange⸗ 
nommen worden war. Das Centrum iſt einmal 
augenſcheinlich entſchloſſen, den Nattonalliberalen 
jeden „Erfolg“ zu verſagen, um ihnen, auch wenn 
fie dem Geſetz im Ganzen zufimmen, ein poſitives 
Verdienſt um das Zuſtandekommen des Geſetzes 
nicht einräumen zu brauchen. 


Was die Poſtdampfervorlage betrifft, jo iſt 
es noch zweifelhaft, ob die Commiſſion die am 
Mittwoch Abend begonnene Berathung überhaupt 
fortſetzt, nachdem es feſtſteht, daß das Centrum die 
Verweiſung der Vorlage an die Commiſſion nur 
deshalb herbeigeführt hat, weil es nicht geneigt 
war, die Vorlage durch Ablehnung im Plenum zu 
beſeitigen. Die Mittheilungen des Schatzſecretärs 
v. Burchard über die Finanzlage haben das, 
was man aus der kürzlichen Publicatton der Ueber⸗ 
ſicht der Einnahmen und Ausgaben pro 1883/84 im 
Centralblatt ſchon wußte, erheblich vervollſtändigt, 
es iſt ſogar zu fürchten, daß ſich das Reſultat tbat: 
ſächlich noch ungünſtiger ſtellen wird, als Herr 
v. Burchard geſtern ſchon zugeben mußte. Bei⸗ 
ſpielsweiſe kommt zu dem Ausfall an Zuckerſteuer 
von 6,6 Mill. ME. vorausſichtlich noch ein weiterer 
Ausfall in Folge der Erhöhung der Bonificationen. 
Kurzum, ſchon jetzt ſtehen wir einem Ausfall von 
22 Millionen für den nächſten Etat gegenüber, und 
dieſe wenig erfreuliche rolle — 9 denn doch die 
Neigung vermindern, noch höhere Steuern au Auf⸗ 
bringung der 4 Millionen per Jahr für die Dampfer 


zu ſchaffen oder gar die Kornzölle zu verdoppeln, 


wie Herr Frege ſchlankweg vorſchlug. Dieſe agra⸗ 
riſchen Bemühungen, noch im letzten Momente der 
Legislaturperiode ſo gelegentlich zum Ziele zu 


kommen, find bei dieſem Reichstage ebenſo v 
bonlade lan 


geblich, wie nunmehr die Subventionsvorlage 
ohne Ausſicht iſt. 

Zu wünſchen wäre übrigens, daß die von dem 
bg. Dr. Hammacher angekündigte Frage wegen 
des angeblichen Zuſammenhangs dieſer Vorlage 
mit etwaigen I e noch zur Erörterung 
gebracht würde. Auf dieſem Gebiele beſtebt, ganz 
abgeſehen von Angra Pequena, eine ganz außer⸗ 
ordentliche Unklarheit, wie die Bemerkungen des 
Abg Frege in der Commiſſion bewieſen, der ſich 
für Colonialpläne der Regierung en obgleich 
er zugeben mußte, daß er die Exiſtenz derſelben 
— vinmutbete. In gewiſſem Sinne kann man 
a al ſagen, daß der Ruf nach Colonien ein 
mon Pr und aus dem Verlangen hervorgegangen 
f 5 DR eutſchen Auswanderern dauernd den 300 
En dielem Brange n 7 au 1 l ill 
le nachgeben, ſo find ganz andere 
Veranſtaltungen erforderlich, als bis her * ſind. 


Im Falle die von England un e 
troffenen Vereinbarungen 1 50 den rigen G 
mächten und dem engliſchen Parlamente gebilligt 
werden, wird die Conferenz über ägyptiſche 
Angelegenheiten wahrſcheinlich aus folgenden 
Vertretern zuſamengeſetzt werden? England: Lord 
Granville und Lord Edmond Fitzmaurice; ank⸗ 
reich: Herr Waddington und wahrſcheinlich Herr 
Barriere; Deutſchland: Graf Münſter und mög 
licherweiſe Graf Herbert Bismarck; Oeſterreich: 
Graf Karolyi; Jalien: Graf Nigra; Türkel: 
Muſurus Paſcha; Ausland: Baron Mohrenheim, 
im zu ſein Nachfolger vor dem Zufammentrit 
der Conferenz nicht accredirt ſein ſollte. Tigrane 
Paſcha und Blum Paſcha werden die Verhandlungen 
als Vertreter des Khedive überwachen. Sir Evelyn 
Baring wird als Beiſtand der Vertreter Englands 
functioniren. Lord Granville wird voraus ſichtlich 
zum Präfiventen der Conferenz gewählt. 


Die Seſſion des rumäniſchen Parlaments 
scale sn mit einer Thronrede des Königs ge⸗ 


Der „Times“ wird aus Konſtantinopel vom 
17. d. M. gemeldet, die Pforte habe eine Circular⸗ 
note an die Großmächte gerichtet, welche ausführe, 
daß die Aufgabe der engliſchen Regierung, die 
Ordnung in Aegypien herzuſtellen, ſoweit geld el, 
daß die engliſche Occupakionsaxmee zurückberufen 
werden ene Wenn die Großmächte indeß die 
Anweſenheit einer fremden Militärmacht in Aegypten 
noch für nöthig erachteten, jo follte dieſelbe von der 
Türkei oder von dieſer in Verbindung mit England, 
Frankreich, Italien und Spanien geſtellt werden. 
— Da ſoeben das Uebereinkommen zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich über Aegypten perfect ge⸗ 
worden ist, wird dieſe Note natürlich ohne jede 
Wirkung bleiben. a 


Die „Unabhängigen“ (Inde ts) unter 
der repüblikaniſchen nadel er nord- 
ameritanifchen Union, von denen geſtern m 
getbeilt war, daß fie die Candidatur des (demokra⸗ 
tiihen) Gouverneurs von Newyork, Mr. Cleveland, 
zu unterſtützen geneigt find, find diejenigen, die 
unter der Präſidenſchaft von Hayes bereits einige 
Reformen des Civildienſtes duechgeſetzt hatten und 
unter Garfield, wenn dieſer nicht ſchnell hinge wordet 
wäre, wahrſcheinlich dem Eemelaaaeı völlig ein 

nde gemacht haben würden. Sie jtimm'en au 
der Convention zu Chicago, welche den Candidalen 


ER A 


Juni. 
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für die nächſte Präſtdentſchaft erwählte, für Edmunds. 
Der Ausſchlag für Blaine wurde mit de durch herbei⸗ 
geführt, daß die republikaniſchen Delegirten der Süd⸗ 
ſtaaten demſelben ihre Stimmen gaben. Nun haben 
bei der Wahl ſelbſt die Republikaner auf keine 
Stimmen aus den Südſtaaten überhaupt zu rechnen. 
Nimmt man hinzu, daß die „Unabhängigen“ gerade 
in den beiden wichtigſten Staaten — Newyork und 
Pennſylvanien — den Ausſchlag geben, ſo kann es 
leicht geſchehen, daß durch ein Compromiß mit den 
Demokraten auf Cleveland — der übrigens für 
einen politiſch reinen Charakter und einen tüchtigen 
Staatsmann gilt — bei der nächſten Wahl die 
Republikaner, die ſeit Lincoln regiert haben, aus 
der Herrſchaft geſetzt und damit zugleich die Partei⸗ 
verhältnifie völlig umgeftaltet werden. Nach den 
neueſten Nachrichten ſcheint es, als wenn ſich die 
Demokraten für die Candidatur Clevelands 
entſcheiden werden. 


In Mexico ſind die Delegirten gewählt, welche 
ibrerſeits den Präſidenten der Republik zu wäblen 
haben. Die Wahl findet im Juli ſtatt, der Präſident 
tritt ſein Amt am 1. Dezember d. J. an. Die 
Majorität der Delegirten ſoll für den General 
Porfirio Diaz ſein. 


Reichstag. 
36 5 am 19. Juni. 


uß. 
Minifler v. Bötticher: Wenn Hr. Hirſch an eine 
ausländiſche Zeitung ſchreibt, die deutſche Regierung 
befördere den verderblichſten Communismus, indem ſie 
dieſe Vorlage gemacht habe, fo finde ich das gerade nicht 
ſehr ſchön. 15795 richtig! rechts.) Der Abg. Hirſch hat 
ſich dann auf die Autorität meines verehrten Mitarbeiters, 
des Geh. Raths Lohmann, berufen. Die 9 hielt 
das Kapitaldeckungsverfahren der erſten Unfallverlage 
für rationell, und Hr. Lohmann vertheidigte es. Aber 
ſchon in den Motiven des Entwurfes von 1882, welche 
Hr. Lohmann ausgearbeitet hatte, wird das Umlage⸗ 
verfahren als zweckmäßig empfohlen. Wenn es ganz 
beftimmt firirte Grundſätze gäbe, nach denen das zur 
Deckung der Renten erforderliche Kapital berechnet 
werden könnte, dann würde vielleicht das Deckungs⸗ 
verfahren mehr am Plage fein. So liegt die Sache 
aber nicht Sollte der Vorredner nicht ſelbſt 


aus den 
jüngſten Erfahrungen, die er mit ſeinen Kaſſen gemacht 
at, geſeben baben, daß es derartige feſte Grundſätze 
nicht giebt? Iſt ihm der Fall Pampel entgangen? Die 
Differenz in den Berechnungen des cits jener Kaſſen 
e e 1 N Dr 
ampel, der eine e ert zu 8 e, 
die Meute erhalten? Auch die nach der Dedungeve 


ulegenden Laſten tragen kann, ſo werden wir 
erufsgenoſſenſchaften als öffentliche Corpo⸗ 
rationen in der Weiſe geſtalten, ſie die dauernde 
Bürgſchaft der Leiſtun fähigkeit in ſich tragen. Wenn 
die Sache in der Weile organiſirt wird, wie wir es 
beabfichtigen, jo wird auch der Steuerzahler niemals zu 
en Leiſtungen aus dieſem Geſetz in Anſpruch genommen 
erden. Es iſt von den ſchädlichen moraliſchen Wir 
kungen des Umlogeverfahrens geſprochen worden. Die 
einzige moraliſche Wirkurg wird die ſein, daß der Ar⸗ 
beiter ſagen wird: „Hier iſt ein Geſetz, das für Dich 
forgt, wenn Du verunglüdit; bier iſt ein für Dich wohl: 
tätiges Unternehmen! Aus welcher Taſche die Seiftungen 
an ihn fließen, das wird dem Arbeiter gleichgiltig 
ſein. (Beifall rechts) 
bg Marguardien: (nat.slib.): Am ganzen Geſetz 
befümmert die Arbeiter keine Frage weniger, als die ob 
das, was fie erbalten follen, durch Deckungs⸗ oder Um⸗ 
lageverfahren aufgebracht wird. Die Arbeiter haben 
haup ſächlich das eine Intereſſe, daß das Geſetz zu Stande 
kommt. Wenn eine feſte Mehrheit für das eckungs⸗ 
derfahren im Hauſe vorhanden wäre, ſo würden meine 
reunde und ich, wie wir es in der erſten Leſung gethan 
alten, dafür flimmen. Da die vorliegende ren tech⸗ 
niſche Frage feine politiſche oder Fractionsfrage if, 
werden wir lieber, nachdem eine Majorität für das Um⸗ 
ge de zu S 


auch 


Abg. Frege (conſ.): Die Aga. dale 8 
€ in Diele re 


e verbreitet werden, 


ſecretärs, Hr. Sonnemann möge de ſorgen, daß auch 
gen die Rede 


ungeheuer unfolide das Umlageverfahren wäre, — — 
a 


ie emer 
der ＋ Men mr überweifen, fo 


ukunft die Verſicherun 
3 egenwart, für die In⸗ 


allerding 
deren B 
bring 


nl aufzubringen baben, während jetzt das Ganze 


e Reichsgarantie. 
die Induſtrie, 


v Bötticher hat gemeint, 
eckungs verfahren 


wenn fie ſtark ei, zum 
übergehen genug dazu 3 


tagen. J 


um ſo weniger ift es möglich, das Deckangsverfahren 


Unfolidität, mit der 


| En 


Abend⸗Ansgabe. 


einzuführen. Das Ende vom Liede wird eben fein, daß 
die Steuerzahler des Reichs die Koſten des Umlagever⸗ 
fahrens zu tragen haben. Man bat eingewandt, beim 
Deckungs verfahren ſei es unmöglich, das Deckungskapftal 
auf 8 zu berechnen. Gewiß, man kann daſſelbe nicht 
auf Heller und Pfennig berechnen, ſollte man aber des⸗ 
wegen gar kein Deckungskapital aufſtellen? Man kaun 
daſſelbe ja möglichſt hoch nehmen und kleine Differenzen 
durch kleine Erhöhung der Prämien den Induſtriellen 
wohl zumuthen. Es handelt ſich hier um den erſten 
ſtarken und wichtigen Schritt, um eine ſocialiſt Ice 
Regelung unferer wirthſchaftlichen Verhällniſſe berbei⸗ 
zuführen. Das Umlageverfahren mit ſeiner ganzen 
Abwälzung auf die Zukunft trägt 
alle Zuge des richtigen Socialismus. Gerade weil es 
ſich um eine öffentliche rechtliche Materie handelt, warne 
ich Sie, eine Juſtitution wie dieſe zur Durchführung zu 
bringen. Was wir jetzt beſchließen, wird ſich in Zukunft 
nicht bewähren. Wir werden aber dann nicht die Mög⸗ 
lichkeit baben, zu einer ſoliden Geſetzgebung zurückza⸗ 
kehren (Beifall links) 5 . ? 
Abg. Windthorſt: Ein hoben Regierungskreiſen 
angebörender aber vollkommen unabhängiger Mann bat 
mir auf meine Frage, ob Deckungs⸗ oder Umlagever⸗ 
fabren vorzuziehen ſei, geantwortet, die deutſche In⸗ 
dustrie ſei nicht leiſtungsfäbig genug, um ſofort ein 
ſolches Deckungskapital heranzuziehen, und dieſes Kapital 
der Induſtrie zu entziehen, würde einer Lähmung der⸗ 
ſelben gleichkommen. Beim Deckungsverfabren legen wir 
die Kapitalien der Gegenwart für die Zukunft feſt; das 
Kapital, welches in der Induſtrie 6 1 trägt, würde in 
der Verwaltung kaum 4 % bringen. Desbalb balte ich 
es für richtiger, das Geld in den Händen der Einzelnen 
zu laſſen, welche bezahlen müſſen, und es nicht eher zu 
nehmen, als in dem Moment, wo es da ſein muß. Ich 
bin ganz entſchieden für den Reſervefonds und würde 
vielleicht ohne denfelben für das Umlageverfahren mich 
nicht erklären lönnen. Die Commiſſion bat That 
einen glücklichen Mittelweg gefunden, um Gegenwart und 
Zukunft zu verfögnen, am die Laflen möglicher Weiſe 
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Abgg. Schneider und Weber. $ 10. 
angenommen; ebenſo ohne Debatte die 88 11—17. 
18 ſchreibt die Bildung eines Reſerveſonds bis 
ur Hohe des doppelten Jahresbedarfs vor; in der Vor⸗ 
age war nur die facultative Bildung eines Fonds durch 
das Statut vorgeſehen — Abg. Buhl beantragt, dem 
$ 18 binzuzufügen, daß auf Antrag des Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes die Generalverſammlung jederzeit weitere 
uſchläge zum gelervefonbs beſchließen, ſowie beſtimmen 
önne, daß der Reſervefonds über den doppelten Jahres⸗ 
bedarf erhöht werden ſoll. RR 
Der Antrag Buhl wird bierauf faſt einftimmig an» 
genommen und mit ihm der $ 18. Die folgenden 
— ma bis § 30 finden ohne Debatte unveränderte 
Annahme. \ 

Hinter $ 30 beantragen die Abag. Dedelbäufer 
und die Nat. Lib einen neuen $ 30a einzuſchieben, 
wonach unter Zuſtimmung der betbeiligten Genoſſenſchafis⸗ 
1 die Genoſſenſchaftsvorſtände befugt find, 
mit den Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften Verträge 
behufs der vollſtändigen oder theilweiſen Uebernadme des 
Riſicos und der Verwaltung abzuſchließen. Derartige 
Verträge ſollen der Genehmigung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes unterliegen. 

Der Abg. Buhl verzichtet auf eine Motivirung des 
Antrages, deſſen Ablehnung der Referent v. Hertling 
empfiehlt. Der Antrag wird gegen die Stimmen der 
Deutſchfreifinnigen, der Volkspartei und der National⸗ 
liberalen abgelehnt. Auch die SS 31 und 32 bleiben 
unverändert. 

8 beſtimmt, daß Berufsgenoſſenſchaften, welche 
gu füllung ibrer Verpflichtungen unfähig find, auf 

trag des 3 vom Bundesrath 
aufgelöſt werden können. Die Rechtsan 


ſprüche und Bers 
pflichtungen der aufgelöften Genoſſenſchaften geben dann 
auf das Reich (wo Landes oerſicherungsämter befteben, 
auf den betreffenden Einzelſtaat) über. — Die deutſch⸗ 
eifinnigen Abgg. Barth u. Gen. beantragen, 
. u zu Rerichen 
Abg. Gutfleiſch begründet dieſen Antrag unter 
Hinweis darauf, daß die Tragweite des $ 33 sul: 
1 


des Miniſters v. Bötti inen köunte. Die Ber 
enoffenlihaften ſeien Emm ji deshalb der Gefahr der 
Leiſtungganfäb, keit ſtark aus geſetzt, fie 89 ihrer 
— Deganifation . 3 4 — 

induſtriellen Entw 15 1 
verforgung der Arbeiter auf die Berufsgeno enſchaften 


ſtützen wolle. 0 

iſ.): Es befremdet mich febr, daß 
u 8 dieſes $ 33 Niemand von 
* Maiorität das Wort nimmt. In der Reichsgarantie 


jedev falls die Wirkung, daß bei Bildung und Organiſteung 
h mit der peinlichſten Sorgfalt 


Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Mir iſt es richt be⸗ 
deutlich für den 8 33 mein Votum abzugeben. Das 
Compelle für die ſorgſältige Conſtruirung leiſtungsfähiger 
Genoſſenſchaften finde ich gerade in der Reichsgarautie 
mit ihren befonderen Cautelen. : 

Abg Buhl (nat. ⸗lib): Ich ſehe mich nach den bis⸗ 
berigen Beſchlüſſen genöthigt, für den § 33 zu flimmen, 
end thue dies unter ausdrücklicher Berufung auf die 
feierliche Verſicherung des Staalsſecretärs, daß die Bes 
rufsgenoſſenſchaften fo leistungsfähig und kräftig organifirt 
werden ſollen, daß ein Eintreten des Reiches mit ſeinen 
Mitteln unnöthig iſt. . 

der $ 33 wird mit großer Majorität angenommen, 
desgleichen die $$ 34 bis 40. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 19. Juni. In Genthin (Kreis 
Jerichow I. und II.) hat am Mittwoch ein von 
mehr als 400 Bauern beſuchter Bauerntag ſtatt⸗ 
N welchem die Reichstagsabgg. Dr. Greve, 

homſen, Ahlhorn, Rohland und Crone⸗ 
meyer beiwohnten. Herr Thomſen eröffnete die 
Verhandlung mit einem Vortrage über die Ge⸗ 
111 des deutſchen Bauernſtandes; Gutsbeſitzer 
hlhorn gab eine Schilderung der beneidenswerthen 
bäuerlichen Zuſtände in Oldenburg; Hr. Wiſſer 
entwickelte alsdann in einem 1% ſtündigen eindring⸗ 
lichen Vortrage das Programm des Allgemeinen 
deutſchen Bauernvereins, welchem die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig ſich anſchloß. Bauerguts⸗ 
beſitzer Langhoff (Oſtpriegnitz) und Reichstagsabg. 
Cronemeyer bielten Anſprachen an die Verſamm⸗ 
Yung, worauf Rittergutsbeſitzer Rohland Etzoldshain, 
die Frage der Zucker⸗ und Spirſtusbeſteuerung be⸗ 
leuchtend, nachwies, wie der politiſche Einfluß der 
Bauern auf dieſem Gebiete zu Gunſten der Groß: 
grundbeſitzer mißbraucht wird. Schließlich beſchloß 
die Verſammlung eine Reſolution, in welcher ſie 
Hrn. Rohland ihren Dank dafür ausſpricht, daß er 
auf der conſervativen ſog. Bauernverſammlung in 
Köſtritz das Intereſſe der wirklichen Bauern ſo 
nachdrücklich vertreten habe. 
p. Berlin. 19 Juni. Die XII. Commiſſion 
ſetzte heute die Berathung über die von den Abgg. 
Geiger, Dr. Hartmann und Prinz Radziwill zu 
dem Antrag v. Czarlinski (Gebrauch der 
polniſchen Sprache bei Gerichtsverhand⸗ 
lungen) eingebrachten Abänderungsanträge fort. 
Allen dieſen Anträgen liegt der Gedanke zu Grunde, 
daß auf Antrag der der deutſchen Sprache nicht 
mächtigen Parteien in allen oder befiimmten Fällen 
ein Nebenprotokoll in der fremden Sprache auf⸗ 
enommen werden ſoll. Der Abg. Witt erklärte 
{4 gegen ſämmtliche Anträge. Den Ausführungen 
elben, daß der jetzige Zuſtand ein durchaus be⸗ 
friedigender und alle Reibungen zwiſchen den 
Nationalitäten beſeitigender ſei, ſtimmten die Re⸗ 
ierungscommiſſare auf Grund der von der preußi⸗ 


b 


chen Regierung veranſtalteten Erhebungen in vollem 
ls zu. Die Fortſetzung der Berathung wird 
auf Mitwoch, 25. Juni vertagt. 

* Der Vorſitzende der Budget⸗Commiſſion 
Kat den Abg. Meier (Bremen) zum Referenten und 
den Abg. Barth zum Correferenten über die ein⸗ 
gelaufenen Petitionen bezüglich der Frage in der 
Dampferſubventions⸗Angelegenheit beſtellt, welche 
von Seiten der betbeiligten Induſtriellen bereits 
recht zahlreich eingelaufen ſind. 

* Als Verſammlungslocal für die Plenar⸗ 
figungen des Staatsraths iſt der Congreßſaal im 
. Wa in Ausſicht genommen. 

5 Bezug auf die Nachricht des „B. Tabl“ 


als der Dampfe „Neckar“ dan or! ankam, 
” 3 
bier (Bremen) und in Bremerhaven — Commiſſar 
und ein Wachtmeiſter der politiſchen Polizei aus 
Berlin mehrere Tage anweſend waren und eifrig 
auf ein mit jenem Dampfer erwartetes Frauen» 
. und deſſen Gepäck fahndeten. Der Polizei 
ter und in Bremerhaven ſcheint das nicht bekannt 
geworden zu ſein. Die u — jedoch 
nur ein negalives Reſultat ergeben haben, die in 
Elberfeld verhaftete Perſon vielmehr in Holland 
gelandet ſein, und zwar mit einem Dampfer, der 
gleichzeitig mit dem „Neckar“ Newyork verlaſſen hat.“ 


daß die Vorunterſuchun 

F Genoſſen dieſer Tage geſchloſſen 
iſt und die Acten bereits an den Ober⸗Reichsanwalt 
Drei für ſich 


nach Leipzig abgegangen find. 
etrennte Altentate find es, auf welche die Ans 
age ſich erſtreckt: das Attentat auf dem Nieder: 
wald, das in Frankfurt und als das relativ gering⸗ 
ügigſte endlich das Attentat im Reſtaurant 
emſen dahler Wegen des erſteren richtet ſich 
die Anklage auf Hochverrath gegen den deutſchen 
Kaiſer, daher dieſer Theil der Anklage unter allen 
Umſtänden vor dem Reichsgericht verhandelt werden 
muß. Wahrſcheinlich aber iſt es, daß die beiden 
anderen Sachen mit dieſer erſten verbunden werden 
und alſo der geſammte Prozeß in Leipzig ſich ab» 
wickeln wird. Ob gegen die 
Reinsdorff und Bachmann g 


eichfalls die 


ö 


angerufen werden wird, bleibt abzuwarten. 


auptangeſchuldigten Reins dor 
von fo erdrü 
urtheilun 
unzweifelhaft erſcheint. 


ckender Wucht i aß deſſen Ver⸗ 


7 


Bicelönig von Irland, hielt geftern mit ſeiner Ge: 


ohne die befürchteten Kundgebungen der oran⸗ 
iſtiſchen Bevölkerung gegen ſeine Perſon verlief. 
r wurde im Gegentheil enthufiaſtiſch begrüßt un 
kam die Unpopularität, dieler ſich durch feinen jüngſten 
Erlaß unter den Orangiſten zugezogen, nirgends 
zum Ausdruck. — In Olk. Woreeſlerſbire und Süd⸗ 
Staffordſhire ſtrikten am 16. d. 16 000 Kohlen⸗ 
grubenarbeiter gegen eine Herabſetzun 
Löhne. In Bradford ſtriken gegenwärt 
Kammgarnſpinner behufs Erzielung 
Lohnerhöhung. 
Nuß land. 


Petersburg, 17. Juni. Das Gefängniß 
in der Feſtung Schlüſſelburg, welches bisher 
für miluätiſche Sträflinge unter der Auſſicht des 
Kriegsminiſters in Gebrauch war, iſt nunmehr 
unter die Leitung des Miniſters des Innern, 
Grafen Tolſtoy, geſtellt worden. Eine große Anzahl 
politiſcher Gefangener wurde aus der St. Peter⸗ 
und 3 dahin übergeſiedelt. Im Schlüſſel⸗ 
burger Gefängniß ſollen künftighin ausſchließlich 
politiiche Verbrecher internirt werden. 

* Nach der „Moskauer Sen hat das von 
Rußland neuerdings in Centralaſten erworbene 
Gebiet 3600 Quadrat⸗Werſt mit 200 000 Einwohnern. 
Die neue Grenze iſt nur 60 Werft (oder Kilometer) 
von Herat entfernt. Das vor der Unterwerfung 
der Turkmenen der Merw⸗Oaſe anneetirte Gebiet 


Aus Elberfeld ſchreibt man der Wiener „Pr.“, 
gegen die Anarchiſten 


er Mitgeno ne 
nklage 

auf Hochverrath geſtellt oder vielmehr die Anklage 
egen den Einen oder Andern von ihnen überhaupt 
en gelaſſen und ſolchen Falls nur deren Seh 5 
er 


ingegen iſt, daß das Belaſtungs material wider den 
i in allen drei Fällen 


d 
hinſichtlich aller drei Attentate abſolut 


1 0 
A. London, 18. Juni. Lord Spencer, der 
mahlin ſeinen feierlichen Einzug in Belfaſt, der 


ihrer 
A 5000 
einer 


eine Telegraphenlinſe von Askabad nach Merw 
hergeſtellt und Fürſt Dondukow⸗Korſſakow hat den 


Einwohnern den ſchleunigen Ausbau der trans⸗ 
kaſpiſchen Elſenbahn r 


merita. 

ac. New: York, 17. Juni. J. C. Eno und 
James Fiſh ſind wegen Veruntreuung von Geldern 
der Second⸗National⸗Bank beziehungsweiſe der 
Marine⸗Bank regelrecht in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt worden. Gegen Ward von der Firma Grant 
und Ward wurde als Helfershelfer des Fiſh eben⸗ 
falls die Anklage erhoben. 

* Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Philadelphia ſcheint die deutſche Regierung das 
Beiſpiel der amerikaniſchen nachzuahmen und vor⸗ 
leufig den deutſchen Geſandtſchaftspoſten in 
Waſhington unbeſetzt zu laſſen. Hr. v. Eiſendecher 
hat ſein Abberufungsſchreiben dem Präſidenten 
übergeben und wird Waſhington am Donnerſtag, 
19. Juni, verlaſſen, um ſich mit dem nächſten Poſt⸗ 
dampfer nach Deutſchland einzuſchiffen. Herr 
v. Alvensleben iſt als Nachfolger angekündigt, aber 
rein! nicht jo bald in Waſhington eintreffen zu 
ollen. 


Danzig, 20. Juni. 


Wetter -Ansfihten für Sonnabend, 21. Juni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staat?» 
inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
(Orig.⸗Telegramm d. „Daz. Big“ Nachdr. verboten L Geſetz v. 11. Jun 1870) 

Bei mäßigem Wind ziemlich trübes, kühles 
Wetter mit Niederſchlägen. 


* [[Von der Flotte.] Geſtern Nachmittag 
hielt eine Panzer⸗Corvette, welche Morgens 
mit Torpedobooten in See gegangen war und 
namentlich im Putziger Wiek verſchiedene Evolu⸗ 
tionen und Recognoscirungen ausgeführt hatte, 
auf hoher See Schießübungen mit ſchweren Ge⸗ 
ſchützen ab und ſetzte dann ihre Manöver bis 
gegen 7 Uhr Abends fort. Erſt um dieſe Zeit 
ehrten ſie auf den Ankerplatz vor Zoppot zurück. 
Die 1 gleicher Zeit mit der Torpedo⸗Diviſion hier 
angelangte Corvette „Blücher“ ging geſtein Vor⸗ 
mittag während der Manöver der Panzer⸗Corvetten 
ebenfalls in das Putziger Wiek, iſt aber bisher nicht 
auf die Rhede zurückgekebrt. Vermuthlich hat ſie 
ſich ebenfalls nach Pillau begeben. — Heute 
herrſchte auf der See ſo ſtarker Nebel, 
daß das Geſchwader wiederholt ſeine Nebel⸗ 
ſignal⸗Apparate in Anwendung bringen mußte. 
Zwei Panzer Corvetten gingen jedoch auch heute 
zu Manövern hoch in See, der Reſt des Geſchwaders 
und auch die Segelfregatte „Niobe“ blieben vor 
Anker. — Das uns geſtern per Telephon aus 
Bebra gemeldete Einlaufen zweier zweimaſtigen 
Uebungsſchiffe ſcheint auf irrthümlicher Wahr⸗ 
nehmung zu beruhen, da bisher aus Neufahrwaſſer 
nichts über die Ankunft dieſer Schiffe gemeldet 


nziger Garniſon in 
Fe an darüber ſcheinen 
etroffen 8 
97 eder 


wo 


F. W. Markulls größere Compoſttion für Männer: 
chor un rcheſter: „Rolands Horn“, zum erſten 
Male im Januar des vorigen Jahres in Danzig auf⸗ 
gefübnt, gewinnt immer weitere Verbreitung, auch über 

eutſchlaud hinaus. Das Werk bat fogar jeinen Weg 
nach Californien gefunden und ift am 7. Mai in 
San Francisco zur Aufführung gekommen durch den 
rchefter⸗ und Geſangverein des Directors Mr. David 
Loring. Wie von dort berichtet wird, baben Orcheſter, 
Sänger und Publikum an der Compoſttion, deren 
Dichtung in das Engliſche übertragen war, das wärmſte 
Intereſſe genommen und die Aufführung trug einen 
durchſchlagenden Erfolg davon. Mr. Loring hat jenen 
Verein vor 7 Jahren gegründet und in rühmlichem Bes 
ſtreben das Ziel verfolgt, namentlich die beſten deutſchen 
. für Männergeſang in San Francisco ein- 

ren. 

‚* [Schüler- Ausflüge) Trotz der wenig günſtigen 
e wurden auch heute die Excurſionen der 
finde öheren Lehranſtalten in die Umgebung Danzigs 


ortgeſetzt. So u. fih ein Theil der Schüler der 
ieſigen Handels⸗Akademie Morgens mit dem Schnellzuge 
der pommerſchen Bahn nach Neuftadt ein anderer Theil 
uhr zu gleicher Zeit in einem als Perſonenfuhrwerk 
ergerichteten und hübſch decorirten Möbelwagen nach 
ahlbude und dem Forſtrevier Stangenwalde und der 
Reſt der Schule, unter Führung des Hrn. Director Dr. 
Völkel, unternahm Mittags einen auf 2 Tage berechneten 
Ausflug nach Carthaus und den Radannenieen. 

lLotterte.] Die Ziehung der 4. Klaſſe der 170. 
— eng Klaſſenlotterie wird am 25. Juli ihren Anfang 
ehmen. 

„„ [Berlegung] Geſtern Nachmittag kam es 
zwiſchen dem Maurerpolier Johann T. und dem Maurer⸗ 
geſellen B. bei einem > Brabant zu einem heftigen 
Streit. der damit endete, daß B. dem erfteren mit einem 
ſcharfen Juſtrument zwei ſchwere Verletzungen am Kopfe 

brachte, von denen die eine etwa zwei Gentimeter lang 
und bis auf die Knochenbaut gedrungen iſt. 

[Unglücks fall.] Von einem ſchweren Unfall 
wurde der Arbeiter Johann Höpfner auf dem M.'ſchen 
Holzfelde bei Weichſelmünde betroffen. H. war mit drei 
anderen Arbeitern bei dem Abtragen eines ca. 10 Fuß 
hohen Haufens eichener Sleepers beſchäftigt und während 
2 Arbeiter dieſe von oben beruntrwarfen, räumte H. 
und ein College von ihm die unten angelangten Schwellen 
weg. Plötzlich kam eine Schwelle, als H. ſich noch nach 
einer andern büdte, und traf ibn mit großer Wucht gegen 
die Bruſt und den linken Oberarm. Er erlitt außer 
ſchweren inneren ng einen Rippenbruch und 
wahrſcheinlich auch einen Bruch des linken Oberarms, 
N er per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft 
. Section.] Geſtern Nachmittag fand die gericht⸗ 
liche Section der Leiche der von einem Sandberge dei 
Eis verſchütteten Knaben ſtatt. Es wurde Tod durch 
Erſticken conſtatirt. Da bei dem betreffenden Sandberge 
alle Vorſichtsmaßregeln zur Verbütung von Unglücks⸗ 
fällen gefehlt haben follen, fo iſt, wie wir vernehmen, 
deshalb ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden. 

[Polizeibericht vom 20. Juni.] Verhaftet: ein 
Junge, ein Arbeiter, eine Frau wegen Diebſtabls, 
5 Obdachloſe, 5 Bettler, 3 Dirnen, 1 Arbeiter wegen 
zen Unfugs. — Geſtehlen: 10 & 50 3, 1 wollenes 

emde, 1 Paar Hoſen — Gefunden: 1 Atteſt und 
1 Taufſchein auf den Namen Grübner lautend. Abzu⸗ 
holen von der königl. Polizei⸗ Direction. . 

-t Stutthof, 19. Juni. Nach einer Mittbeilung 
aus Stolp in Nr. 14 677 der „Dans Ztg.“ hat dort ein 
7 mehrere Orte des Kreiſes zum Schauplatz 
einer Thätigkeit gemacht. In ähnlicher Weiſe ſind auch 
einige Nehrunger Beſitzer beſchwindelt worden. Vor 
kurzer Zeit erſchienen bei den Beſitzern N. und Sch. 
einige Herren, angeblich aus Danzig, welche erklärten, 
ſie wären mit einer Lieferung von mehreren Tauſend 
Tentnern Heu und Stroh für das 1. Leibhuſaren⸗Regi⸗ 


Mill. Metall: ſei früher einem Händfer übertragen geweſen, der hätt 
a jedoch feine Verpflichtungen in Bezug auf die Qualität 


den Schutz nützlicher Vögel zu pfle 


rden. 
[ Muſikaliſches.] Unſeres eee 


Dieſe Lieferung, erzählten ſie, 
hätte 


Hofele Woche zu Pieckel (Kreis 


＋Schlochau, 18. Juni. Heute fand hier die von 
den landwirthbſchaftlichen Vereinen Schlochau, Tuchel, 
Pr. Friedland, Konitz, Prechlau, Oſterwiek, Zempelburg 
und Deutſch⸗Krone veranſtaltete Gruppen⸗Thier⸗ 
ſchau ſtatt. Wie anregend die erſte vom Schlochauer 
landwirthſchaftlichen Verein im vorigen Jahre veran⸗ 
ftaliete Thierſchau gewirkt, das zeigte das Bild der 
heutigen Ausſtellung. Sowohl in Bezug auf Güte wie 
auf Menge des ausgeſtellten Zucht Materials übertraf 
fie weit die vorjäbrige, trotzdem auch heute faſt nur 
vom Kreiſe Schlochau ausgeſtellt war. Auch die Aus⸗ 
ftellung von landwirkhſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 
über bot an Reichhaltigkeit und Güte der ausgeſtellten Gegen⸗ 
flände das Vorjahr bei Weitem. Erfreulich war es, daß 
neben den großen, als vorzüglich leiſtungsfähig bekannten 
irmen Eckert⸗Berlin, Hillebrand⸗Dirſchau, Muscate⸗ 
irſchau, auch aus der nächſten Nähe kleine Fabriken 
und einzelne Handwerker Vorzügliches ausgeſtellt hatten, 
ebenſo wie bei der Ausſtellung von Thieren der kleine 
Grundbeſitz neben dem großen würdig vertreten war. — 
Bei der landwirtbſchaftlichen Verſammlung erftattete der 
Vorſitzende, Landrath Dr. Scheffer, den Jahresbericht 
des Schlochauer landwirthſchaftlichen Vereins. Der Der: 
ein bat nach demſelben während des abgelaufenen 
Vereinsjahres wiederum einen Zuwachs von etwa 100 
Mitgliedern erhalten, ſo daß er augenblicklich ca. 900 
Mitglieder zählt. Es find im Laufe des Jahres ſechs 
Vorſtandsſitzungen abgehalten worden, die von den Vor⸗ 
ebern der einzelnen Bezirke vollzählig beſucht waren. 
om landwirthſchaftlichen Centralverein ſind dem Verein 
700 zur Errichtung von Bullen⸗ und Eberſtationen 
übergeben worden. Für die e 
ammerftein, Prechlau, Gr. Konarczyn, Penkuhl und 
teinborn find fünf Viehwaagen angekauft. Den Lehreru 
des Kreiſes ſind 8400 Wildlinge nebſt Anleitungen zur 
bſtbaumpflege übergeben werden. Um I für 
9 n 
zelnen Bezirke vorſchriftsmäßige Naittaachen angeſchafft 
und es ſcheint, als ob dieſe Maßregel den deabſichtigten 
Erfolg baben wird. Von Raiffeiſen ſchen Darlebnskaſſen 
ud im Laufe dieſes Jahres weitere vier eingerichtet. 
it einem Hoch auf unſern Kaiſer ſchloß der Bericht 
und die Generalverſammlung, welcher auch Hr. Regierungs⸗ 
präfident v. Maſſenvach, ſowie mehrere Landräthe des 
Regierungsbezirks Marienwerder, die am Tage zuvor 
eine Genfer bierſelbſt abgehalten hatten, beiwohnten. 
— Bei der Prämiirung erhielten: A für Hengſte: 
Amtsrath Baumann und Gutspächter Ali⸗Klonie 
den erſſen und zweiten Preis (flberne Medaille); 


B. für Stuten: Rackow⸗Damland für zwei Stuten 
je 75 „, Graf» Neulich 75 AM, Lawrenz 
50 4, Nehring ⸗Klausfelde ſilberne Medaille; 


O. für Wei e Pferde: Rudnick⸗Prechlau 50 , 
Wi dan anenfede 25 , Behrendt: Ofterwiel 25 &, 
itte⸗Heinrichsthal Medaille; D. für zweijährige 
und jüngere erde: Nehring⸗Klausfelde 40 M, 
Konitzer⸗Steinborn 30 M, Otto⸗Steinborn 10.4. Kaun: 
Strezin 10 4, Bohn⸗Damnitz 10 4 U Schafe und 
Schweine: Ebert⸗Ackerhof 5 , Ried, Meyer⸗Haäſſeln 
bronzene Medaillen, Riek 5 A, Nehring⸗Klausfelde, 
Schulz⸗Jaftremken ſilberne Medaillen. III. Nindvieh: 
A. Bullen: Ebert⸗Ackerhof 50 , Nehring⸗Klausfelde 
bronzene Staatsmedaille, Richnau⸗Liſſau, Leonhardt: Bietben 
Medaillen, Holz⸗Schönwerder 50 4. B. Kühe: Seßzke 
100 M, Knop⸗ rechlau 50 4, Schlack, Jenzuik 25 HK, 
Krüger 100 , LeonhardtBiethen bronzene Staats- 
medaille, Heyſe⸗Konitz 25 &. Ferner wurden für Jung⸗ 
vieh 2 Preiſe zu je 50 M und 4 Preiſe zu je 25 & vers 
theilt. r landwirthſchaftliche Maſchinen und eräthe 
wurden prämiirt: Hillebrandt⸗Dirſchau, Mus cate⸗Danzig, 
Eckert⸗Bromberg, Beermann⸗Berlin, Glüske⸗Schlochau, 
Karow⸗Barkenfelde. Für Luxuswagen und Geſchirre: 
‚Dobrindt:Konik, Nitz⸗Neuſtettin. Für eine Feuerſpritze: 
Rotzoll⸗Konitz. An dem nach der Prämitrung ſtatt⸗ 
findenden Diner nahmen etwa 250 Perſonen Theil. Um 
5 Uhr fand, wie im vorigen Jahre, ein Wettrennen von 
Ackerpferden ſtatt. Von den 8 angemeldeten Pferden 
betheiligten ſich nur drei an dem Rennen. Eine Stute 
des Veſtsers Klein⸗Pagelkau gewann den erſten Preis. 
Die Gruppenſchau war von dem ſchönſten Wetter be 
gürftigt und geſtaltete ſich wie früber zu einem groß; 
artigen Volksfeſte. Die Zöglinge des Seminars 
Pr. Friedland waren unter Führung ihrer Lehrer zu 
dieſem * berübergekommen. * 
r. Schwetz, 18. Juni. Auf dem letzten Kreis⸗ 
tage wurden in Erledigung der Tagesordnung u. a. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: In Betreff der Aufnahme 
eines Darlehns von 200 000 M bebufs ſchleunigeren 
Ausbaues des projectirten Chauſſeenetzes im hieſigen 
Kreiſe wurde nach dem Vorſchlage des Kreis⸗Ausſchuſſes 
einſtimmig beſchloſſen, das Kapital von der Gothaer 
Bank zu einem Zirsſatze von 4½ K zu entnehmen. Das 
entnommene Kapital fol zunähft auf 5 Jahre hindurch 
obne Tilgung behalten und mit 4% Ft verzinst werden. 
Demnächſt ſoll daun mit der Abzahlung in Raten von 
jäbrlich 20 000 “ unter dem Vorbehalt begonnen werden, 
daß auch Abſchlagszahlungen bis zur Höhe von 500004 
jährlich geleiſtet werden können. Die Bank verzichtet 
ſodann für die Dauer von 15 Jahren auf ihr Kündigungs⸗ 
recht, während der Kreis, wenn er dazu im Stande 
it, ſchon eine frühere Tilgung eintreten laſſen kann. 
Die ganze Anleihe iſt nur eben als vorübergehende, 
ſchwebende Schuld zu betrachten, die, ohne eine dauernde 
Belaſtung des e herbeſzuführen, nur den Aus hau 
des Chauſſeenetzes beſchleunigen belfen ſoll. — Von der 
Ausdehnung des $ 1 des Krankengeſetzes vom 15. Juni 
1883 auf die m 1 2 deſſelben Geſetzes bezeichneten 
Perſonen wurde Abſtand genommen und demnächſt die 
Bereinigung der ſämmtlichen ländlichen Ortfchaften des 
ganzen Kreiſes zu einer gemeinſamen Gemeinde⸗ 
ee e e de beſchloſſen. — Der 
Antrag des Apothekers R. in Oſche um Fortgewährung 
einer Beihilfe aus Kreismitteln zur Unterhaltung der 
dortigen Apotheke wurde abgelehnt. — Die dauernde 
chauſſeemäßige Unterhaltung einer Chauſſee von Warlubien 
nach Gr. Kommoisk wurde nach dem Vorſchlage des 
Kreis⸗Ausſchuſſes einſtimmig beſchloſſen. 


ebörte ſeit Jahren der Akademie 
an — Sihoringraph der brandenburgiſchen Geſchichte. 
Seine Beerdigung findet 
der Leichenhalle 
Schöneberg ſtatt. 


eine in Erbſen verſſeckte Uhr. Auch hatte ſich der 


aus, er babe Frau 


A Brieſen, 19. Juni. Selten wohl hat unſer 
Stadtverordneten⸗Collegium ſich in ſo ernſter 


Siimnation befunden, als in der am Dienſtage abgehaltenen 


Sitzung, wo es ſich um die Feſtſetzung des Bürgerweiſter⸗ 
gehalts handelte. Im künftigen Jahre läuft die Amts⸗ 
periode des jetzigen Bürgermeiſters ab und eine Vorlage 
des Magiſtrats verlangt nun eine erhebliche Gehalts⸗ 


aufbeſſerung ſowie die Anſtellung eines Magiſtrats⸗ 
ſecretärs von Seiten der Stadt. Beide Anträge wurden 
von den Stadtverordneten abgelehnt, da die Stadt bei 
den ohnehin drückenden Steuern keine Mehrleiſtung 
erſchwingen könne und weil der Verſammlung eine Auf⸗ 
beſſerung in Anbetracht der Einnahmen aus Nebenämtern 
nicht nothwendig erſchien. Der Bürgermeiſterpoſten wird 
jedenfalls nächſtens zur 5 
Heute ſtarb im Alter von 70 Jahren der hieſige evange⸗ 
liſche Pfarrer Dr. Weckwarth, betrauert von den 
Seinigen und den Mitgliedern ſeiner Gemeinde, in 
welcher er 30 Jahre hindurch ſegensreich gewirkt hat. 


Ausſchreibung gelangen. — 


* Dem Regierungspräſidenten Steinmann zu 


1 ift der ruſſiſche Stanislaus⸗Orden 2. Klaſſe 
mit dem 
Freund in Stargard i. P. zum Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath in Gumbinnen ernannt worden. 


Stern verliehen und der königl. Baurath 


Vermiſchtes. 
Berlin, 19. Juni. Die Berliner Univerſttät hat 


einen ſchwer zu erſetzenden Verluſt erlitten. Wie kurz 


on telegraphiſch gemeldet, iſt der Profeſſor der Ge: 


ſch 
ſchichte Dr. Joh. Guſt 


ob. Guſtav Droyſen geſtorben. Ger 


boren den 6. Juli 1808 zu Treptow an der Rega, fludirie 
er in Berlin Phi ologie und Alterthumswiſſenſchaft, und 
habilitirte ſich 1833 an der biefigen Univerſität, an der 
er 1835 eine außerordentliche Profeſſur erhielt. 1840 
wurde er als ordentlicher Profeſſor nach Kiel berufen. 
Hier wirkte er eifrig für die deutſche Sache in den Herzog⸗ 
thitmern und verfaßte 1844 die genannte Kieler Adreſſe 


Von der proviſoriſchen Regierung der Herzogthümer wurde 


er als Vertrauensmann an den Bundestag nach Frankfurt 
geſandt und ſpäter von einem ſchleswig holſteinſchen 
Bezirk in die Nationalverſammlung gewählt. 1851 folgte 


er einem Ruf als Profeſſor nach Jena 1859 wurde 


er nach Berlin berufen, wo er auf dem Katheder und 


im Seminar eine bedeutende Wekſamkeit entfaltete. 
Hier begann au 


f feine Anregung und unter feiner 
Leitung die Herausgabe der „Urkunden und Actenſtücke 
ur Geſchichie des Großen Kurfürſten“ (Band 1.—6. 
erlin, 1864 —72). Sein Sau iſt die „Geſchichte 

der preußiſchen Politik. Dann find die glänzend ge 
ſchriebenen „Vorleſungen über die Geſchichte der Frei⸗ 
heitskriege“ (Kiel 1846. 2 Theile) und das „Leben des 
Feldmarſchalls Vork von Wartenburg“ (Berlin 1851, 
6. Auflage 1871) zu nennen. Kritiſche Specialunter⸗ 
ſuchungen geben „Eberhard Windeck“ (Leipzig 1855), „die 
Schlacht dei Warſchaun 1656” (Leipzig 1863), „Ueber 
Preußen und das Syſtem der Großmächte“, „Carl 
August und die deutfche Politik. (Jena 1857). Dropſen 
der Wiſſenſchaften an 


Sonnabend Abend 6 Uhr von 
des alten Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirchhofes in 


* Vor einigen Tagen verurtheilte die Strafkammer 


in Bonn 5 Studenten wegen Duelle au je 3 Monaten 


eſtungs baft (dem Minimum der Strafe). Es handelte 
ch hierbei um fogenannte Beſtimmungs⸗Menſuren. 


6 in dieſe Anklage verwickelte Studenten, welche ſich z. Z. 
in Militärverhältniſſen befinden, waren vorber von den 
Militärgerichten 
wie der | 
bloße Kampfſpiele aufgefaßt hatten. Alſo: „Kampf⸗ 
ſpiele“ in 
mit tödtl a t N 
deutſchen Gerichtshofes, des Reichsgerichts in Leipzig. 


reigeſprochen worden, weil dieſe 
Staatsanwalt mittheilte, die Menſuren als 


den Augen des Militärgerichts, „Zweik 
chen Waffen nach der Definition des a! 


Was ift denn nun Rechtens in Deutſchland? 

Roſtock, 18. Juni. Ueber die aus einem Wagen einer 
berumziehenden Menagerie entſprungene Lö win liegt 
ein weiterer Bericht des „B. T.“ vor, aus dem ſich er⸗ 

tebt, daß der Wagen, der hmter dem Löwenwagen 
ubr, bei einer Biegung des Weges mit dieſem zuſammen⸗ 
ſtieß, und daß die Deichſel des hinteren Wagens die 
2 — Wand des Käfigs zertrümmerte. Die Löwin 
entſprang ſofort. und ver fie einige Zeit die en 
umlreiſte, gelang es den Leuten nicht, in den 9 
urückzubringen. Sie nahm ihren Weg nach Gute 
Groß, CEoſſerig und begann auf einem Felde, wo Frauen 
deſchäftigt waren, mit den dort liegenden Säcken zu 
—.— und ſich im Sande zu wälzen. Den erſchreckt 
avoneilenden Frauen lief ſie eine kurze Strecke nach. 
brach dann aber in eine Pferdekoppel ein und tödtete ein 
Füllen, das fie nach Häſchenbuſch, einem dichten Gehölze, 
fortſchleypte. Der Beſitzer der Menagerie war in größter 
Eile nach den benachbarten Dörfern und Gütern ge⸗ 
fahren; die ganıe, Beaenb war in der furchtbarſten Auf⸗ 
regung. Am Mittag war die Löwin, der der Büchſen⸗ 
macher Lange mit einigen beherzten Bauern gefolgt war, 
in einem Kornfelde und wälzte ſich im Korn. Unkluger 
Weiſe ſchoß man mit Schrot auf fie; das verwundete 
Thier, jetzt wüthend gemacht, floh dumpf brüllend wieder 
dem Walde zu. Von Roſtock war telegraphiſch militäri⸗ 
ſche Hilfe beordert worden. 80 Mann und eine ganze 
Schaar Freiwilliger zog aus; der Gabe dale wurde um⸗ 
ellt, immer enger und enger wurde der Kreis geſchloſſen, 
er das wild brüllende Thier umgab, welches drei⸗ oder 
viermal vergeblich verſucht⸗, die Kette der Jäger zu 
durchbrechen. Endlich gelang es einem Gefreiten, das 
Thier durch einen Schuß ins Herz zu tödten. Der Leich⸗ 
nam wurde nach Noſtock geſchafft und im Talenwinkler 
Amtshaus, das wegen der auf feinem Thurm abge 
eg Löwin im Vollsmund „der Löwe“ heißt, nieder⸗ 
gelegt. 

Hamburg, 18. Juni. Ein Ehepaar aus Königs⸗ 
berg, welches von dort aus wegen Verdachts bedeutender 
Unterſchlagungen und Urkundenfälſchung ſteckdrieflich 
verfolgt wird, fiel geſtern der hieſigen Polizei in 


die ae a 1 ER RR 
onn, 15. örder au 
Carſtanjen, Peter Dahl hauſen, if aus Vinxel bei 
Oberkaſſel, 28 Jahre alt, verheiratbet; zuletzt war er als 
Tagelöhner in Königswinter beſchäftigt. Ueber die Ents 
Vedung des Mörders ſchreibt die „Bonn. Zig“: Dabl- 
dauſen hatte den Tag vor dem Morde in Königswinter 
einen Waſchediebſtahl verübt. Der Gendarm Müller aus 
Königswi⸗ter war durch die Fußſpuren von BT 
tretenem Schuhwerk veranlaßt, feinen Verdacht auf Dahl⸗ 
baufen zu lenken Eine bei demſelben vorgenommene 
ausſuchung brachte nicht nur einen Theil der geftoblenen 
äfche, ſondern auch blutige Wäſche des D. zu Tage, ſowie 


Juni. 


zwei ganz 
neue Anzüge angeſchafft. Da er ſich über den Erwerb dieſer 
Dinge oder des dazu gehörigen Geldes nicht ausweiſen 
konnte, wurde er verhaftet. Inzwiſchen wurde der Mord 
der Fr. Carſſapjan bekannt. und der Verdacht lenkte ſich 
fi der nach längerem Leugnen 
Geſtändniß entſchloß. Er ſagte 
onnerſtag Morgen an der 
Chauſſee im Walde geſehen und ſei direct in der Abſicht. 
fie zu derauben, auf fie zugeeilt Frau C. babe vor ihm 
die Flucht ergriffen; er ſei ihr jedoch nachgeeilt, habe ſie 
erfaßt und am Halſe gewürgt. Nach kurzer Gegenwehr 
babe er Frau C. ins Gebüſch geſchleppt und bier die 
Werthſachen und das Geld an ſich genommen. Mit dem 
letztern ſei er nach Bonn geeilt und habe ſich dort die 
neuen Kleidungsſtücke u. f. w. gekauft. — Der Schrecken, 
welcher ſich der Oberkaſſeler Bevölkerung und der 
dort und in der Umgegend wohnenden Fremden be⸗ 
mächtigt batte, war derart geſtiegen, daß etwa 
20 Familien, welche dort Sommeraufenthalt 7 
bereits abgereiſt find. Jetzt. wo es der Umſicht der 
Behörde gelungen, den ſcheußlichen Mörder fo ſchnell der 
fühnenden Gerechtigkeit zu überliefern, dürfte das fo jäb 
verſcheuchte Gefühl der Sicherheit, welches von jeher in 
den Thälern des Rheines am Siebengebirge geberricht, 
fi wieder einſtellen. B 
Würzburg. Auf dem deutſchen Juriftentag. 
welcher im September hier zuſammentreten fol, werden 
folgende Fragen zur Beſprechung kommen: Sind die 
deulſch⸗ rechtlichen oder die römiſch⸗ rechtlichen Grundſätze 
binfichtlich des Fruchterwerbes im deutſchen bürgerlichen 
Geſetzbuch aufzunehmen: Wie ſweit bat der Arbeitgeber 
für das Verſchulden feiner Arbeiter zu haften? Empfiehlt 
ſich eine gelegliche Regelung des Cbeckverkehrs? Soll im 
deutſchen bürgerlichen Geſetzbuche der Erſatz für Wild⸗ 
ſchaden eine befondere Regelung erfahren? Empfiehlt es 


— 


ſich, für die Verfrachter zur See abſolute Vorſchriften 
nach Analogie der für das Eiſenbahn⸗ Fracht geſchäft bes 
ftebenden geſetzlichen Vorſchriften aufzuſtellen? Iſt es im 
Wege der Geſetzgebung ausführbar, den ſchreiendſten 

ißbräuchen des Specnfationsverkehrs in Zeitkäufen 
durch Aufrichtung einer Börſenordnung entgegenzuwirken, 
welche die Handhabung einer ſtrafferen Disciplinargewalt 
von Seiten der Börſe und ihrer Organe fihert? und in 
welcher Weiſe? Welche Grundſätze ſollen im Eontocurrent: 

erkehr gelten? Erſcheint eine Abänderung des F. 65 
der Straf⸗Protaß, Ordnung dahin, daß die Beeidigung der 
Zeugen in der Regel bei der erſten Vernehmung erfolgen 
fol, nach den bisherigen Erfahrungen wünſchenswerth? 
Iſt die Beſtimmung des $ 153 des Strafgeſetz⸗Buches 
dahin abzuändern, daß die Gtrafanbrobung. ſich auf alle 
von einer zuſtändigen Behörde erhobenen Eide erftredt? 
Soll die Berufung gegen Urtbeile der Strafkammern 
eingeführt werden? 

Mexico, 17. Juni. Bei den Grundaushebungen 
für die mexicaniſche Eilenbahn wurde eine Dynamit 
mine zu frühzeitig entzündet. Zwei Ingenieure 
und zwölf Arbeiter blieben auf der Stelle todt. 


Lotterie. 
„Berichtigung. Der geſtern gezogene Gewinn 


von 3000 & iſt auf 68 735 (nicht 65 735, wie irrthümli 
telegraphirt iſt) gefallen. hümlich 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20. Juni. 


Ort. v. 19. Org. v. 19. 


Weisen, gelb ie, 58,50| 58,60 
Juni Juli 173,50 173,00] 4 T rus. Anl. 80 76,10] 76,20 
Sep.-Oktbr. 178,20 178,00 Lombarden 251,00 252,00 
gen —— 532, 50 532. 00 
Juni 149,20 147.00 Cred.-Actien 514,50 518,00 
Sept.-Oktbr. 149,20 147,50 | Diec.-Oomm. 198,50 198,50 
etroleumpr. Deutsche Bk. 401.00, 1 60 
200 K Laurahütte 108 20 
Juni 23.30 23,50] Oestr. Noten | 167 9250 10785 
Rüböl Russ. Noten | 205,70) 205,85 
Juni 55,40 55,50 Warsch. kurz 90 205 25 
Sep.-Oktbr. 54,200 53.80 London kurz | 20,445 
Spiritus 1000 51,60 51,40 London lang — | 20,35 
Juni-Juli | 52.00 51,70 Russische 57 | 
2 Consols | 103,10/ 103.10 SW.-B.g.A.| 58,70 59,00 
% T westpr. Galizier 119,50 119,90 
Pfandbr. | 95,00| 95.00| Mlawka St-P.| 112,90 112,10 
835 do. 101,80 101,80 do. St-A. 74.0 74, 10 
ie 95,30 95.40 | Mainz-Ldwb. 
4%Gldr.| 76.90) 76,90] Stamm- A. | 109,40) 109,70 


Neueste Russen 91,80 
Fondsbörse: schwach. 


Berlin, 19. Juni, Der Einlöſungscours für die 
um 1. Juli c. fälligen Coupons der ungar. Goldrenten 
iſt auf 20,47 4 er Pfd. Sterl. für — feſtgeſetzt. 

Dambnrg, 19. — Getreide Wetzen loco 
unveränd., auf Termine beſſer, dee Juni. Jul 173.00 
Br. 172 60 Gd. Kr Juli⸗Auguſt 54 00 Br., 173,00 Gd. 
T Roggen Loco unveränd., auf Termine fefter, e Juni⸗ 


Juli 135 Br., 134 He Juli⸗Auguſt 134 Br 
133 d. — Hafer und Gerfte unverändert. — Rübö) öl 
fi, loco 57%, Ye Oktober 56%. — Spiritus under 
dert, Pe 8 41% Br., Re Juli⸗ Auguſt 42 Br., 
Pr Auguſt⸗ September 43 Br., Pe Septbr.⸗Oktober 
Br. — Kaffee ruhig, Hals 4000 Sack. — 


Vetroleum matt, Standard white loco 7,40 Br., 7,30 


d., Jr Juli 7,35 Gd, Pe Auguſt⸗Dezember 7,70 Gd. 
Zum ine, Bewölkt. 
Bremen, 19. Juni. (Schlußbericht.) Petroleum 


ruhig, Standard white loco 7,25 bez., Ye Juli 7,25 bez. 
Pr Auguſt 7,40 Br., dr Husuf-Beiember 7.60 bez. 
255 aukfurt a. M., 19, Juni. Effecten » Societät. 
S a ee 
a 4 e unga 
Goldrente 76%, Gottharbahn 105%. Nubig 


Gere, Golden 


1955 18854r Vooſe 125 25, 18601 Loofe ı 135, „25, 1866r 
Ere Aer eee 176.25, gt Brämienloofe 118.0, 


Galizier u 306 f „ 14 „DV, 
32000. Kaſchau » Oderb. 

AL, Rorinefwahn 177,00, 1 0 "183,50, denn 
Fehn ehe zu. e "orbbahn „2813.00 


110,00, rg 


SS Kane 5 f 

5, a ten 5, ru Fr 

cdupon 100, Tramman MR Se 
Amſterdam, 19. Juni. Getreidemarkt 


Seen 8 dar — 243. 


i. ei — (Schluß ⸗ 
Wust Raffinirtes — 18½ ber, 187 
Dr. h S neh. ie 9 % Br. d 


2 ven, 12 Jan gerreibemartt. ge Sg: 
behauptet. Roggen — Hafer 


Silber⸗ 
— 


ee Mi 
Bun 2 5 2 tbr.⸗ Dezember 25 Rogg 
ruh . He Jun 1 16,25 der 3 17 00 * Ders! 
3 Juni 4 en Juli 43 43,10, Yır 

:Dezbr. 49,40. — 
111 67,50, Juli 67,75, Nr 


zubig, 475, Re 
25, Ar Septbr.⸗ 
4 Haris, 19. J Desember 


00 Kiloar. 
46,30, 


ma ar 3 
108,124, Fallen 5 Nente 96,90. herren d elde 
155 927 ungar Woldrente 104%, 4% ungar. Goldrente 

III Orientaul 


mi en de 1877 98, u Dei 
en enbahn⸗Actien 312 50, 
— 5 . Prioritäten 305 Türken de 1865 8,20, 
Türkenlooſe 42,00, Credit modilier 332, Spanier 
e ottomane u Credit Toner 18 1835, 
„5 
Wechſel auf London 25.18. 8 eguptien 513 
5 ae 12 — — —. Tabaksactien 548 
Bari Bantausmweis. 


8. 
vorrath in 


9. Juni. unahme 
= So 4.100 000 Dee Baoroorrath in 


der 
3.0000 0.00 rc beben des © Free — — 
Abnahme. Portefeuille der Hauptbank und der 
een 29 600 000 Fres. | 10 80 
—— Berhältui 


Notenumlauf 14 300 000 Fred l : 
— um Zins⸗ un 


ode 71,32. 
on, 19 Jung Bankausweis. Totalreſerve 
2 Notenumlauf 25 056 000 orrath 


en —— 58 bee 9945. 
12 7 905 5 1, 


43 |Breußifche 
ente — Lombarden 


neue 
2 Nuſſen de 1871 91¼ 52 Nuſſen de 1872 
75 Ruſſen de 1873 90%. 5% Türken de 1865 
% fund Amerikaner 122%, Oeſterr. Silber 
2 18 u 
anier egypter 
Dttemanbanf 15% Suez⸗Aetien 79% S eg 
Na dune Deutſche Plätze as Wien 
10 25 Paris 25,40 Petersburg 23% Platzdiscont 


London, 19. Juni. An der Küſte eboten 
a e ze 1 1 
on ni. Davann 12 16 nom, 
Naber. R Robzuder 14 weichend. RE 
au Rögom, 19. Juni. Robeifen. (Schluß.) Mixed 
1 Baumwolle. (Schluß⸗ 


—— 3 
901 19 uni. 
bericht) Umfag 10 000 Ballen, davon für Speculation 


Baar⸗ 


und Export 1000 Ballen. Amerikaner ſtetiger, Surats 
ruhig. Midel. amerikaniſche Septbr.⸗Oktöbr.⸗Lieferung 
617, Okt⸗Nobr.⸗Lieferung 65/2, Dezember⸗⸗Jannar⸗ 


Lieferung CH d. 

Newhorz, 18. Juni. e Wechſel auf 
Berlin 9456. Mechſel auf London 4 ‚84%. Table Trans⸗ 
ſers 4.87½. Wechſel auf Paris 5,20. 4 fundirte 
Anleige —, 2% fundirte Ankeize von 1877 120%. 
Frie⸗Babn⸗Actien 13%. Tentral⸗Parcific Bonds 112%. 
Central⸗Pacific Shares 419j. Newyork-EentralbahnsActien 
1034. Ahicago v. Nortz Weſtern Eiſenbahn ord. ſhares 
93%. Lake Shore Shares 30%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleans 11%, 

Raff. Petroleum 70% Abel Teſt in Newyork 8 Gd., do. 
do. in Philadelphia 7%, Gd., woßeß, Beirol one in Newyork 
6%, bo. Pipe line Certificates — D. 70% C. Mais (New) 
— D. 63 C. Zucker 805 add Muscovades) 4%, 
Kaffee (fair Rio) 10. Schmalz (Marke Wilcox) 8,25, 
Rohe und Brothers 8,20, 


—— 


OK 185—195 K Br. 

138; 1278 175—182 A Br. 

120-1278 160-1754 Br. 

115-1288 150—172.4 Br. 

110-1258 135—155 M Br, 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar I61 £ 
Auf Lieferung 1264 bu 


heben 


bunt 
roi 


160—161 
Abe 


nt In Soll Husuß 160 A 
bez. und Br, der Sept.⸗Oktober 164%, bez, 
do. neuer Ufanz 171 4 17 gr Oktbr.⸗Novbr. 
rad 15 171% Br., AM Gd. 

Roggen loco feſt, der Tonne von 3000 1 

groblörnig dr 1208 144 4, tranf. 136 AM 

N a ef ene Elandiſcher 146 4. 
Auf Lieferung der au, ran 13414 & bez., 
8¹ Juli⸗Auguſt trans. Br., Ye Sept. 
tober tranſ. 129½% 4 2 inländ. 137 & Br., 
136½ M Gd. ze Oftober- November tranf. 

130 & Br., 129 A 

Nübſen loco er Tonne von 2000 K 

Auf 3 Kr Septbr.⸗Oktbr. unterpolniſcher 


Gd 
Epiritus de 10 000 Liter loco 51,50 4 Gd. Regu⸗ 
W tin 51,50 M 
3 15 FJondscourſe. London, 8 eng: 
em., mſter 8 Tage, — 
Brent Conſolidirte Staa 18° Anleibe 
e 
eſtpreußiſche Pfandbriefe ri ich 
We 5 Pfandbriefe, ritterſ 155 30810 Br., 4 W 
Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 10 
„ der datt 


4% 

Be 
in. 4% 
eſtpr. 


20. Juni 
Betreibebörte (J. € Grohte. 
etwas mildere Temperatur. Wind he) > e 
Weizen loco hatte am . Markte eine recht 
flaue Stimmung und fehlte es ungeachtet des geringen 
Angebots doch an Kaufluſt. Mühſam find 150 Tonnen 
zu gedrückten Preiſen verkauft, und iſt gezahlt für 
polniſchen zum Trauſit bunt 120/18 161 4, für rufſiſchen 
zum Tranſit roth 123/46 160 &, hell aber 7 ‚zub naß 
1088 145 M Yar Tonne. Termine Tranſit Yu ft 
160 & bez., Septbr.⸗Oktober 164½ 4 Sr ee 
Oktober neue Uſancen 171 & bez., Oktober⸗November 
171½ & Br., 171 & Gd. Regulirungspreis 161 A 
Roggen loco feſt und find 70 Tonnen zu guten 
Preiſen von Confumenten gekauft, Ar 1208 iſt ' begalt 
für inländiſchen 1228 146% &, krank 1188 144 4, für 
ruſſiſchen zum Trauſit 12/8 4 
ine Juni⸗Juli ale 134½% M 


Br., 136% Gd. — 5 8 
ieee HBpreid Sa 4 Tan 
136 M — Weizenkleie gg 0 mit Kent 4,52% 
und 4,60 M Pe Centner b 
Oktober unterpolniſcher 20 * 


ge 

Königsberg, 19 Juni (v. Portatiatg u. Grothe.) 
Weizen %r 1000 Kilo hochbunter ruf. 1244 1744 bez., 
bunter 122/38 18, 50 M aa rother rufl. 118/98 156,50, 
122/38 160 & bez. — Laber Der 00 Kilo inländ. 
1168 135, 118% 137,50 % ez, ruf. 
116,25, 1178 126,25, 1188 127, 
1228 1 4 


— arenen Sept. ⸗ 
Gd. 


ab Bahn 1108 


1218 130,50, 131,25, 


Sun 140 4 Gd. be Se 1000 Kilo 


bez. 

weiße ruf. are 3 77 iR. — Bohnen der 1000 
ez. — 10 000 Liter 

ohne Faß 7 7 9 45 kurze N 53% & 

Augu 53½ & Br, der Sept : 

Oktober 52%, & Br. — Die roh kB f 


9 gelten 5 

tettin, 1 uni. Set 

loco 160180, Ye Are 68e Een ann 
Oktober 180,50: — feſt, 130 — 147, 
He Juni Juli 144,00, Ye t, Ohtbr 143,50. — Rüböl 
9 Ne ira 9% Beptember-ftober 53,50. 
1120 * unte Sep, 9 52,10, Ye Geptbr. Be 


51,10. — Petroleum 
Berlin, 19. Inni. Wegen loco 157—205 4 gef, 
* rn 173 4, e Juni⸗Juli 173 &, Ne Zuli 
guſt 173½— In X bez., Pe Auguft⸗ Sep enge 
Ye Gept.»Ditober 1771784 —178 4 bez., Ir Okt. 
Novbr. 178/179 gen loco 143—155 
5 bez, ruſſiſcher 2 4 "ab 8 en bez., 
* 46—147 A N 


* Siebe November 17155 


71475 
— dater 5 1-17, A ala, Abe. 


. — weſtpr. 158 —164 K, 


1 
ae 11. « 4 ben, ar 


ab Bahn bach, u Juni 141% 
bis 139% & 
80 4 men e AM 


HM, deer t. Bab 
128 — Kartoffelmehl 1250 21 ER nad) 
Qual., ae Juui 21,00 4, er Juni⸗Juli 2 14. der 
Jult⸗ Auguſt 21,25 4, 2 Fuck Srolbr. — 4 — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 20,75 4. de mi 20,75 K, 
8 Juni⸗ . 20,75 M, 2 e ugu 
uauf 


Petroleum 
— 4. 805 23,5 K, tbr.: 
Ye * Siober Weener ar Are ee a0 
51.4 M bez., Yr Juni 51,7- 55e — dez. , 
Yır Juni Juli 51,7—51,3-51,6— 51,7 & bez. 
Auguſt 51.7—51,8—51.6—51,7 & bez. 
ger. 52,2—52,1—52,2 V bez Yr Sept.⸗Oktober 
1 & bez., er Drtober,Stoenber 2045 50,5 & bez., 
Dor Nopbr.⸗ „Dez. 49.5 — 49.6 4 
Magdeburg, 19. Juni. Bader (Offizieller 9 
Tendenz: 96 


Weniger Frage. Kornzucker von 


r en der M | 
—D.99% 0 Rother Weizen % C. Ro fie ſich kurz um und gingen weiter, one ein Gebot zu 
Weizen dur 94 1 D. ee Sun! 7 76 Barker machen. Um dieſe Zeit erfolgten ſeitens der Reflectanten 
63 Fracht 3½ d. wenigflens Gebote, die ſich auf 612 & unter vorjährige 
Preiſe ſtellten. Auf dieſer Baſis entwickelte ſich denn 
Danziger Borſe auch ein einigermaßen bemerkenswerthes si. 0 
Amtliche Nottrungen am 20. Juni beſonders in den beſſexen, noch in erſter Hand befin 
Weizen loco flau, Me Tonne don 2000 * lichen Gattungen. Von dieſen wurden namentlich 
— u. weiß 5 1808 185—195 1 Br märkiſche Wollen > Tea Käufer waren vornehmlich 
6.13 


1 24,40—24,60 A excl., Kornzucker von 95 2 23,40— 
23,60 M excl., Kornzucker von 94 4 22,50 — 22,70 M 
Kornzucker Rend. von 88 7 22 40 — 2260 M 
Nachproduct von 88—92 7 17,50 — 9,60 & excl. 


W̃o 222. Le. 

Juni (Wollmarkt.) Beim heutigen 
Begiun des offiziellen Marktes auf dem alten Viebhof 
lagerten auf demſelben per Bahn zugeführt 11 550 Etr., 
per Fuhrwerk angerollt 5400 Etr., zuſammen 17 050 Etr., 

d. i. gegen das Vorjahr weniger 4108 Etr. Hierzu be⸗ 
merken wir jedoch, daß im Laufe des Vormittags noch 
beftändia Wollen eintrafen, jo daß das Endreſultat noch 
nicht definitiv zu überſehen iſt. Auf den Stadtlägern 
befanden ſich zu gleicher Zeit nach — Ermittelung 
72 800 gegen 78 600 Ctr. in 1883, mithin weniger 5800 
Ctr. Das geſammte am Markte b 1 Quantum 
umfaßte demnach ein zu bon 9908 Ctrn. Das 1 
auf dem eigentlichen Markte eröffnete in höchſt lufllofer 
Haltung. Inländiſche Fabrikanten waren zahlreich er⸗ 
ſchienen, befaben die einzelnen Poſten, fragten 
nach deren Preis, und wenn ſie denſelben hörten, drehten 


excl. 
excl, Nachproduct von S . 6 171,50 19,60 “A excl 


Berlin, 19. 


Luckenwalder und che Fabrikanten, ein größerer 
Poſten wurde auch nach dem Rheinlande begeben. Ver⸗ 
kauft dürften bis zum Schluß unſeres Berichtes kaum 
yon Ctr. fein, 1000 Ctr. weniger als im Vorjahre um 
ieſelbe Zeit. 
W 19. Juni. Der offizielle Wollmarkt 
iſt nunmehr beendet: Die Zufuhren erreichten bis 
geſtern Abend 49 459 Pud, wovon 25 500 Pud ver kauft 
find. Hochfeine Wollen bebielteu einen Aufſchlag von 
3 Thalern, Mittelgattungen die vorjährigen Preiſe; das 
gegen erlit ten feine Wollen einen 1 von , ordinäre 
einen ſolchen von 12 Thlrn. 8 Schurergebniß iſt um 
Sc geringer als im Vorjahre: Wäſche und ſonſtige Be⸗ 
handlung der Wolle befriedigte nicht Die Hälfte des 
verkauften Quantums erwarben ausländiſche Käufer. 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer. 19. Juni. Wind 
Angekommen: Ottilie, gen Ipenich altes 
Eiſen. — Pegaſus, Mattbieſen, Stockbolm, Gas⸗ 
reinigungsmaſſe. — Lady Joſyan (SD), Wright, News 
Kohlen. — Maria, Bommerefche, Malmö; Emilie, 
— St. Cbrifopber, 
Shields, Koblen Marietta (SD.), 
Stettin, Teer. 


Geſegelt: Savona (SD.), Me. 


1 EN 20. Juni. Wind: W. N. z. W. 
n Arthur, Schöler, Troon, Kohlen. 
857 (SD), Larſen, Idefjort Steine. — 


Sard; Lewin, 


Lehnert, 
Kay, Björne⸗ 


(Yin Ropenbagen), Gate 3 

„ A am (via Kopenhagen), er. 

Gef 25 132 (SD.), Clark. Kotka, leer. 

2 in Sicht. 
Waflerftand: 0 78 Meter. 

— bedeckt, bl. 


Von Stettin nach Torn: Krüger; Lindenberg, 
he Induſtrie⸗Verein, Loſſius; Cement, Klebes 
55 Von Danzig nach Warſchau: Freſchke; Beftmanu; 
Reis, Chlortalt, 


Thorn. 
Wind 


a eo a cauft, Soda 

atron, Ick; Bru en. — 
Albrecht; Neiſſer; I Asphaltteme, — Kreß; Ick; 
Roheiſen. — Tyranski; 1 


Gill, Lubomierski, Roßwadow, Thorn, 4 Tr., 3 St. w. 
efern, 1235 St. Rund⸗ 


oheiſen. 


Mauerlatten, 238 St. Nundki 
weißtannen, 327 St. Rundrothtannen, 2 Pappeln, 
148 St. Elfen. Holzborke. 
Wulſch, Schröder, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 10 259 Kilogr. 
Flottholz (vom Galler geladen). 


Schiffs · Na 
25 1 3 boch aa 
enitore Tarabochia“ 
löſchung abs und bier eingebracht werden. Daſſelbe ift 
dicht geblieben. 

Sundswall, 15. Juni. Der Dampfer 1 
iſt mit genlatem Keſſel, ſowie mit * an den 
Röhren dier eindugſirt. 

ardiff, 17. Juni. Capitän Mills von dem Dampfer 
„Rapid“ „aus Cardiff, berichtet, am 15. d., ungefähr 
30 Seemeilen nördlich von Queſſant, viele Wrackſtücke, 
als Deckplanken, Kajütsinventar, Maſchinenſkylight paſſirt 
zu haben. Die Wrackſtücke rübrten anſcheinend von einem 
durch 1 8 Dampfer her. 
8 1 . Junt., Sad eg In om re 
end ein Ber t ein elaufen, welcher große Beſorgniſſe 
8 in . Jen „Cbieftain“ 


ür das Schickſal d 
f dt _ . bemerfte man vom 


erweckt hat. Am 26. 
Bord des Schiffes aus eine Heerde von Walſiſchen und 
ſofort wurden bien Boote bemannt, um Jagd auf diefelben 
zu machen. Ein Walſiſch war raſch erlegt und zum 
Schiffe gebracht. Die 
mit der Erlegung eines andern W 
das vierte Boot eilte ihnen, 
Beute Ich erben t zu Hilfe und bald war der zweite 
Walfiſch erlegt war außerordentlicher Größe und 
alle vier Boote 1 ibn in's Schlepptau. Inzwiſchen 
batte ſich ein dichter Nebel auf die See gelegt; das 
Sa war nicht fihtbar und man ließ ſchließlich den 
Walfiſch ſchwimmen und ſuchte den „Chieftain“ aufzu⸗ 
finden, was jedoch nicht gelan age war ſehr 
ernſt; die Leute hatten roman a kein Waſſer und 
feine cken, und die nächſte Scholle _tefter Erde — 
Island — war 200 Seemeilen entfernt. Glücklicher Weiſe 
deſaß jedes Boot einen Compaß und der Capitän Gellaty 
ab die Richtung an, in welcher geſteuert werden 
follte Ein Sturm, der in der Nacht ausbrach, trennte 
die Boote; das eine derſelben verlor, wie man vom Boote 
des Capitäns aus wahrgenommen hatte, ehe ſich die 
Boote trennten, den Steuermann, der vom Ruder in's 
ſſer geſchleudert wurde und ertrank. Am zweiten 
Tage fließ wieder eines der Boote zu jenem des Capitäns 
und nun begann eine ſchlimme Zeit — die allen Un »ilden 
des Wetters ausgeſetzten Männer. Vier Tage waren ſie 
obne alle Nahrung und legten ſchließlich verzweifelt die 
Ruder nieder, um den Tod an ſich herankommen zu laſſen. 
Kleine Nothſegel trieben aber die B 
Den 2 > —.— 
wurde zu den R 


ei übrigen an waren F 
al fiſches beſchäftigt; 
nachdem es ſeine 


oote weiter und 
Mit friſchem Muthe 
gerri en und am ſechsten Tage 
erreichte man Ge e balbverhungerten unglück⸗ 
lichen Seefahrer wurden don den Bauern, die ihr 
Naben bemerkt hatten, freundlichſt aufgenommen und 
nachdem fie ſich geſtärkt und erholt hatten, nach Rejkavik 
. von m fie am Dienſtag mit dem däniſchen 
Poſtdampfer in Schottland ankamen. Capitän Gellaty 
Da die andern zwei Boote mit ihrer Beſatzung von 
5 Mann für verloren und iſt ſehr beſorgt um das 
Salah des „Chieftain“, an deſſen Bord nur 7 Mann 
blieb 5 
Newyork, 19 Juni. Der Dampfer des nord» 
1 deen . yd „Oder“ iſt geſtern Abend dier ein⸗ 
en 


Fremd 
Hotel du Nord. Fran 9 Friedlunder nebſt Kinder 
St. Petersburg. Seltmann a. Warſchau, Lehrerin. 
Heaſete a. Paris. Büchenbacher a. 
Fürth, Fiſcher a ien, Schultz a. Berlin, Chary a. 
Jeurow, Kaufleut 


vo Mobeen, Ri == a. 1 
’ > a Berl in,“ . 
Küter a. ge Kaufleute. Hochbaum em Berlin. 


Borner Fondsbörse vom 19 Juni. 


Die heutige Börse eröffnete in zehwaeber Haltung. Die Unter- 
nebmurgslast war auch nieht animi:ter, als in den Vortagen, und 0 
blieben auf allen Gebieten die Umsätze nur sehr geringfürige. Im 
zweiter Börsenhälfte trat auf das Bekanatwerden der Londouer Discont- 
ermässigung elde kleine Besserung ein, welche ach aach während des 


Sanders a. Bremen 


weiteren Börsenverlaufs erhiel-, Der Kaplislemerkt erhielt sich ziem- 
lich fest. Die Ka:sawerthe der verschiedenen G schäftszweige wiesen 
nur geringfügige Veränd rungen auf, Der Privardiscont zog auf 3½ Proe. 
an. Der internationale Markt war wenig belebt. O.editaction, ebenso 
Franzosen und Lombarden waren niod iger. Die übrigen fremden 
Bahnen hatten bei stillem Gesoräft ebenfalls Binbassen aufzuweisn. 
Von fremden Fonds sind russische Anleihen etwas schwäoner. Ua- 


Das ndete Schiff | Berli 
iſt . a Ent: Ber 


garische Goldrente und Ttaliener als behauptet zu bezeichner. Deutsche 
und preussisehe Btants-Fonds zeigten leichte Abschwächungen in Felge 
des etwas knapperen Geldstardes. Die Umsä se waren normale, In- 
ländische Prioritäten ebenfalls etwas billger erhältlich. Baakaetlen 
waren gänzlich unbelebt. Industricpapiere waren wenig verändert. 
Montanwerthe ziemlich bebauptet, Auf dem Gebiete der jnländischem 
Elsenbabnen machte sich Angebot geltend, es stand demselben nur 
sehr geringe Kauflust gegenüber. 
Deutsche Fonds, 


Tubringer 28,00 


Deuiscke Beishe-änl. | 2080 1 3 wu 
Gensolidirie Anleihe 7 Ik Iso Walmar-Oera sur. 2 42.80 A 
40. Pr “ 10) 
——— Sebnläscheise 5 1 er 
Ostprauss.Prev.-Oblig. 7 193 u er v. Btarie gar.) Div 1863 
ng f 64128 2 3 . a2 u 
Laxdseh. tr. Pf. 1 5 .. 
Onpren * e 7 40 eee. — 225 405 
8 Planddr 8 26.20 ar, — — u, 
2 de. = ei 5 de. 8 155 2. 
ds. Lit . 
9 — Da 1 — m 2 — fReichenb.-Pardb. X 62,90 8, 
42 2. 4 186 „ es 118 50 ım 
’ Rusı. Stanisbahnen - 
in neh 1 e,, e Se »-| 1683 
ds. de. IL Se 6 101 80 a Lombard. 252.00 
Pomm. Bentenbrie 4 101,60 „ 5,60 6. 
Posensehe de. te 
Preussische da. 4 Ausländische Prioritäts- 
tionen. 
Oesterr. Geldrante . 14 86 ce] Ferthard or. 
Oeaterz. Pup-Bente „| 1 2 Fe- 8 r. 
de. Bilber-Rente | % | 6790] K Bahn. 
Depa Biene 5 100,7 — gre 1 
« 5 

de, @eldreuse „.|8 1266 

dv. 2 ee e 4850 
Dag. Ost.-Pr. I. 

Be N Zu — —— üdösterr. B. Lomb. 

* 2 „ 
de. de. Al. 1883 ö 
2 K 2 Sr 10 err. 4e. Geld- r. 

4 de. ven 1818 85.25 mee - 20. 
as. de von 18/8 92.27 FCharkow-Auow 
4. de ver 1878 8 92 20 Kursk-Charkow 

40. Cent. Ob}. 1845 4% | 84.05 Kursk-Kiow.... + 
4%. % de. 1877156 96 70 3 — . 
Russ. II. Oriens-Anl. | 5 s 60 Arnet Baisse: 

40. I Orea. ? | 5940| rer Kees 

de. Btiogl. 5. Al.. 5 | 60.00 — . | 
SEAT | 

Po. a £440 
Poln.Liquidat-Pi& .|4 6 20 Bank- u. Industrie-Actien- 
n 3 20 
owyer] | 117, Ver. 188.50 
0. G2ld-Anl. | äelsges. 134 00 17“ 
au-. f cr 9 610 een A 9160| bs 
Bumlaische Anleihe, 212 Geemer Denk 5 oe 
, ee ee 
v. .... 
Türk. Anieihev.ises | | 8,50 Ded. Cre N. ff 26 1 

Hypotheken Pfandbriefe. Deutsche * . . 136 90 15 
rer N 188 80 ran Zane 14,80 f 
H 2 en 22 ir 
CC 4% 108.25 Dissonto-Oomman 1 Dir; 
Pr. Bod.-Ored.-A-Br.| 8 111,80 | @othaer@runder-Bk. 38360 Tr 
Pr. Otz.-B.-Ored. 4 101.00] Hamb. — — 1170 68 

ds. unk. v. 1971 5 115.5 Hanns: . 3 

de. de v. 17 5 102 0 k » ii] 6 
Pr. Hyp--Astien-Bk.. 2½ |109.0 | Lübeaker Oomm.-Bk. 177 6 4 

de. 5 109 0% b. Priv-Bk. 00 8% 
de. 4 . 00 K Oredithank 1580 gun 
Bett. Mat-Bypeih. . | 5 100.20] Norädenisehe Ba. 7 
* de 4% 104 20 tarr. Oredlt- Br. 68“ 
Pelz. Ian deshafl. . | 5 61 76 Ter- r- 18 %% 7 
Bed.-Ored.-Tid. 5 9 26 Posener Fra Ore dt 875 829 
Russ. Oentral- de. 8 8110 Proum. Boden Graz) Bi 
1 Pr. Oentr.— „80 4% 
Lotterie-Anleihen. Seba bee. BankıF" wer 6 
Präm-Anl.1667 | 4 [18145 | Behle, Burg A-Bk. 18816 4 
Bayer. Präm.-Anleine| 4 138 3 244. 544 
Braunsehw. Pr.-Aal. | — | 91.75 or Oolonia . | 6700 
th. Prämien-Pfäbr. | 6 | 99,80 | Ader der era. 1870 
burg.böril. Loose | 3 187,99 Leips. Tin fe sr 55.28 Mr 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8%. 1135 70 8 
e e 
Oestr. Loose re 5 1 

de. Cred.-L. v. 184 — SC Beiehs-Oent.... | = .| , 

42. Less v. 1860 120 90 . B. Omnibuges.. . 78 76 > 

45. Loose v. 1864 — 30760 | Er. Berl. Pi + 
Oldenburger Loe . 749.50 | Berl, Pa Tabrik ; 

„ Präm-Anl. 1855 | % 116700 | Wöhiert, ent. 40,10 
Raab 60 T -Loese % ilhelmshätie . . | 5460| ? 
Russ. Präm.-Anı. 1966| b 141,00 | Oxerschl. Bissab.- 

4. 40 von 1888 184 60 
Ungar. Leone — Ag 

Eisenbahn- Stamm- und ET loch 

Stamm-Prioritäta-Action. | Berg: a 3 

LM 
S erte zg, . 106 20 - 


81% 
Viororis-Hüne „... | 140 | 
Wechsel-Oours v. 19. bete 
da I 
2 2 J % | was 
rn. E. 2 | 8116 
Beier 8Tg.| 5 | 8100 
. Mon. - 1 
zit E 4 
Petertbarn W. 204 60 
Hen. 8 11210 
2: 4 Tg. 6 308,45 
Sorten. 
e 2222 
Ege vr b. 
4 Banksetes EB; 8¹ 20 
Trans. 2 Aha. 167 88 
Bilbergulden 20685 


3 
155 2 wolkig 14 
6⁵ 
0 8 dee! 1 
—— 53 No Degen u 
—— . | 1% | mo 2 | welken, | AT 
— Nr x 758 Windst, — | wolkenlos 18 
Deer 1 1 | heiver 17 
Sees ce 8 2 965 ONO 1 | wolkenlos 15 
Helder 268 NNW 2 wolkig — 
8 WS e | at 
‘. 6 
rei DR .. 757 WNW 5 | Regen — > 
Menfahrwaaser . 751 NNW 4 | bedankt is 83 
Mamel . 152 NO 2 | wolkig ve 
Paris 168 NNO 8 halb b 
Minsur . 1 N 2 deen | 21 
Kırisrabe 765 8 9 |-heiter „4 £ 
Wiesbaden . 765 N 8 wolkig 2 “ 
München . 765 w 4 | weikig | 1 
Ohemni'a 762 NW] 5 dedesct 11 
Berlin 288 N. 4 | welkig 12 
Wien . 159 WNW 6 | beiter = 6 
Breslau 56 NW 6 | Bogen ) 
De «Aiz 767 ONO 4 | wolkenlos 18 
m‘ "| 760 Winds — | wolkenlos | 18 
1) Regensebauer, url 2) Nachts unrubig, starker Regen“ 


Depreſſion 
vir aa fo daß über Genfer jetzt allent⸗ 


balben bei I en 11 Die 
Seeed a Im & Ware —— 
nicht verändert; in Deutſchland liegt die Tempera 


noch erheblich unter der normalen, iu im dußerſten 


3 ad zu warm. 
Nordosten iſt es 3 Geewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand ermom 

> | in — Wind und Wetter. 
8 | Millimetern. 
17 17857 13,8 IN, heftig, bedeckt 
20 8 751.8 18.4 N., mässig, bed, trübe. 

12 751,5 13,0 N., mässig, Nebel. 

Berantwortitäie Rebectiam ber ners, mit Ausſchln N 

deſenderz beteichneten Theile: 1 7 5 7 Tan und 8 
ſtellen Theil, dit en dlz und 85 
. (mmilig m Darıia, 


Syusgogen-bemeinde zu 
Danzig. 
Altſchottländer Synagoge. 


Sonnabend, den 21: Juni er,, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: renn (4536 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Nachmittag 5%, Uhr wurden 
durch die glückliche Geb art eines Sohnes 
hoch erfreut 
Wonneberg, den 19. Juni 1884. 
Tn. Kahle, Pfarrer, 
u. Fran Clara, geb. Seidelmann. 


Die glückl che Geburt eines Kaaben 
zeigen hoch er freut an 
Straßburg i. / Elſaß, d. 20. Juni 1884. 
Gatniſon⸗Bouinſpector (4544 
Rühle v. Lilienſtern, 
und Fran Aung. geb. Degner. 


Heute 12 Uhr Mittags ent: 
ſchlief nach ſechs wöchentlichem 
ſchweren Leiden mein theurer 
Mann, unſer geliebter Vater, 
Sohn und Schwager, der 
Mübleubaumeifſter u. Ingenieur 


Friedrich Albert Schwartz 
im 43. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſeinen vielen 
Freunden und Belannten, um 
nilles Beileid bittend, ftatt be⸗ 
ſonderer Meldung an (4511 

Die trauernden Hinter⸗ 

a dug der 55 

einflie ei Zoppot, den 
19. Inni 1884. 2 


Aufruf. 


Der Arbeiter Carl Friedri 
Weiss und deſſen Ehefrau fen 
geborene Sadulka, welche ſich im 
4 dieſes Jahres zu Schmieran 
ei Zoppot aufgehalten haben, werden 
hierdurch aufgefordert, bei dem Inter: 
zeichneten ihren Aufenthalt zu melden, 
a ſie zum ine 

am 2. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr. in der Straf⸗ 
ſache /a Walk I. K. 19,84 als Zeugen 
en aa follen. 

e, welche den Aufenthalt de 
Dee ie —— Tunis, werden 

„mich umgehend zu benachrichtigen. 

Danzig, den 19. Juni Tg n 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfülle, 
welche der Dampfer utka', Capt. 
he auf der Reife von London 


U Danzig erlitten hat, haben wir 
einen 


in an 
den 21. Juni er, 
in 3 u 
e okale angen⸗ 
markt Nr. 43 anberaumt. 42540 


d. dee x. 
Bekanntmachung. 


unſer Regiſter Ei 
der Bu der Handen We 
gem inſchaft unter Kaufleuten iſt Heute 
e ee ee dae 
elm 
in Dansig für die Che mit Aae 


“a Adolphine Charlotte 
it durch Vertrag v. 23. 
* e 


bes mit der Beſtimm 
hat, daß alles Big . 


Vermögen die Natn 
vorbehaltenen Bermögens Saben len. 
Danzig, den 13. Juni 1884. 


Bekanntmachung. 


Die Rückgabe ſämmtlicher aus der 


Stadt⸗Bibliothek 


entliehenen Bücher findet in den Tagen 
vom 25. bis 27. d. Mts. incl. ſtatt, 
und zwar für die Entleiher mit den 
1 
A, bis H. Mittwoch, den 25. Juni, 
J. bis R. Donnerſtag, den 26. Juni, 
S. bis Z. Freitag, den 27. Juni. 
„Die zu obigen Terminen nicht ein 
. Bücher werden auf Koſten 
r Säumigen abgebolt werden. 
In der Woche vom 30. Inni bis 
5. Juli incl. iſt die Bibliothek dem 
Aa n ai: vom 
In Auguſt incl. ble 
dieſelbe geſchloſſen. 5 
Danzig, den 7 Juni 1884. 


mann, 
Stadt Bibliothekar. (3823 


Oeffentlich Derfieigerung 


in Kölln bei Oliva. 


Donnerſtag, den 3. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich das zur 
vorehelichten Fanny Hirfchmenn’ den 
Concurgmaſſe in Kölln bei Oliva ges 
börige Waarenlager, beſtehend in 


Schnitt⸗, Kurz⸗ und 
Material⸗Waaren, 


im Ganzen oder getheilt, ſowie eine 
vollftändige Laden⸗Einrichtung, ferner 
das gr 
ophas, Stühle, Tiſche, Spiegel, 
Uhren, Spinde, Kommoden. Gar⸗ 
dinen, Beiten, 15 Frauen⸗ 
leider und verſchiedene andere 
. — —— 
in der Wohnung der Gemeinſchuldnerin 
zu Kölln bei Ol va, gegen gleich baare 
Berablung, öffentlich verfteigern. 
Nenſtadt Weſtpr. d. 17. uni 1884. 
Der Concurs⸗Verwalter. 


Proetzel, 
Rehnungs-Ratb. (4495 


Impfung m. Kälberlymphe 


in nüchſter Woche täglich 2 Uhr 
Nachmittags. er er (452 


Dr. Kohtz, 
Brodbänkengaſſe Nr. 9. 


Hann overſche Pferde Lotterie, 
Ziebung 30. Inni cr., Looſe a 4 3, 
Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 
16. Juli cr., Looſe & K 1 
Elbinger Ausſtellungs⸗ Lotterie, 
Haus tg. i. W v. 4 1540, Looſea A. 2, 
Marienb, Gewerbe ⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 
. 450, Roofe a A. 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


1. 


74 ſen auf mehrere 


„Mew- Vork , 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Rein gegenſeitig. Errichtet 1845. 


Hierdurch beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, daß die 


Herren Otto & Co. in Dar zig eine General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft 


übernommen baben. 
Berlin SW., Charlottenftr. 18, den 19 Jani 1884. 


„ New- Vork“ 


Lebensberſſcherungs⸗Geſellſchaft. u = Bee 


Der General⸗Bevollmächtigte für Deutſchland. 
Hans von Adelson. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns 
zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Abſchlüſſen bei obiger Geſellſchaft, welche 
durch ihren reichen Kapitalſonds ebenfo große Sicherheit gewährt, als fie ſich 
durch ihre entgegenkommenden Verſicherungsbedingungen und durch ih 


ihre, allen letztere im Auftrage des aus den Herren von W 


=” 


— 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


R. Wolf 


| in Buckau-Magdeburg 


- baut seit 22 Jahren als Specialität: 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln 


Sr 


Von 8 Pferdekr. an aufwärts auch 


Garantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation nur 8 ½ Kg. per Stunde und eff. Pferdekr. 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil- Prüfungen 


1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, 


ell-Malchow, von Horford und Dr. von Canstein sich zusammensetzenden Hauptdirectoriums des „Land 


Lebeusverhältniſſen Rechnung tragenden, höchft zweckmäßigen Tarife auszeichnet. wirthschaftlichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlausitz“ ausgeführt, von allen mitconcurrirenden Maschinen 
jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 


Ferner: Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und 


Am 1. Jannar 1884 betrug: 
Die Geſammtſumme der Activa: A ſechsunddreißig Millionen Mark. 
236 0! 


Der Berfiherungsbeftand: Adhtbundertsierumtvierzig Millionen Mark. 
(844 670 683) 


Danzig, im Juni 1884. 
Otto & Co. 


Ceres-Zuckerfabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen hierdurch unſere Actionaire, die zweite Einzahlung von 


auf ihre Actienzeichnungen r 2 
am 11. Juli 1884 “EE 


in unſerem Comtoir Berlinerſtraſte 5, zu leiſten. 
Dirſchau, den 18. Juni 1884. 

Die Direction. 

Bauratb Schmidt, 


77 


A. Krentz. Johann Enss. 


Dauter & Zimmer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51. 
Wir empfehlen 


sämmtliche Bade- Artikel 


in großer Auswahl und zu billigen Preiſes: Bade⸗Coſtüme, Hemden, 
Hauben, Mäntel, Pantoffeln, engl. Frottoir-Laken von weiß und grau 
Terry⸗Cloth; Frottoir⸗Handtücher und Handſchuhe. (4529 


. i 


Neu! 
Selhstthätige 
Zimmer-Fontainen 


mit 
lumentiſch und Aguarium. f 
Dieſe Fontainen haben durch ihre Einfachheit der Conſtraction 
® fowie Billigkeit überall Eingang gefunden und können in jedem Lokale, 
N ohne beſondere Störung zu verurſachen, anfgeftellt werden. Waſſerleitung E 
E ift nicht nothwendig, ſendern nur das täglich an der Atmoſphäre ver- J 
= dunſtete Waſſer nachzugießen. Die treibende Kraft bildet eine im 
Blumentiſche angebrachte kleine Lufterpanſions⸗Maſchine und kann der 
Waſſerſtrahl ſelbſt bis zu der dedentenden Höhe von 2 Metern 
E emporgeſchleudert werden. Dieſe Fontainen find nur kurze Zeit aufge: N 
ſte Ut im Reſtaurations-Lokale des ® 


Hötel de St. Petersburg 
und ladet zu geueigter Beſichtigung erzebenſt ein 
der © 


ertreter der Fabrik 
JI. Feller. 


Franco Haus. 


Danziger Aetien⸗Bier, 40 Flaſchen, % Ltr. Inhalt, 3 Mk., 


ma 
m 
— 8 


Böhmiſches . 40 „ BARS „ 8 

Berliner Weißbier, 40 „ * 4 Mk., 

utziger Lagerbier, 1 en 33 

Flensburger Bier, 40 „ BR „ 5 Mk. 
empfiehlt (4533 


E. G. Engel, Milhkannengofe Ar. 1. 


Die Exportbier⸗Brauerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfiehlt ihr Erportbier in Gebinden und Flaschen. Niederlage in Danzig 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Kohlen-Auction. 


Sonnabend, den 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
er eat der Weſterplatte, zwiſchen dem 3. und 4. Kochbauſe, die daſelbſt 
ageruden 


ca. 90 Laſten Daviſon's steam small-Kohlen 


für Rechnung, wen es angeht, in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigert 


ans, Nellen Ehrlich. 
Rittergüter-Verkauf. 


a) ca. 2000 M., Culmer Kreis, b) ca. 2400 M., Mogilno’er Kreis, 

e) ca. 1800 M., Kreis Wreschen, Posen, — Weizen- und Rübenboden, 

an Chaussee, Bahnstation und Zuckerfabrik, Anzahl. v. 45-50000 Thalern, 

d) Herrschaft v. ca. 6500 M, Kreis Bromberg, gräflicher Besitz, an Bahnst. 

u. Chaussee, Palais, vorzüglicher Baustand, sehr schönes Iuventarium, sowie 

andere preiswerthe Güter verschiedener Grösse (auch Ritterguts- und 
Domainen-Pachtungen) weise Selbstkäufern unentgeltlich nach. 4 
Alex. v. Chrzanowski-Thorn. 


Freiwilliger Verkauf. „„ Io o se.! 


5 Gewerb Ausſtell. Marienburg. 
Beſitzung des Herrn Wannow > 
7 au 1 En use calm. Siber -Loterſe des dentſchen 


2 Kriegerbundes M 1, 
8 eee Elbinger Ausſtellnngs⸗ Lotterie A 2 


werden wir Unterzeichnete aber 3 Ata. 


D ſtag, den 26. Juni, . 
„dre Klavieruntrr richt 


O un Orden 1 enten ober 

an un elle, im Wa 2 fi N 
7 Ki inge- | wird fireng und gewiflenbaft ertheilt- 
getheilt, verkaufen. wozu Käufer einge Empfehlungen ſtehen zur Seite. Honor. 
16 Stund. 10 A. Anmeld erb. aan 
211 


Beſonders machen wir Käufer zum 
eſonders ma * mittag 9—11 Uhr. 
S. Arndt 


auptgrundftück, 6—8 Hufen in einem 
— Dun degaſſe 53, II. 


lane arrondirt gelegen, nebſt einem 
Feinſte 


2 ar ie Anlagen felten ſchönen Gar 
Matjes-Heringe 
und friſche 


am. 
Die Kaufbedingungen werden günftig 
geftellt und Kaufgelber bei genügen 
gebotener Sicherbeit gegen mäßige Zin⸗ 
Sabre geſtund ett. 

Grundſtüccke, die ſich zum Parzelliren 
eignen, werden auch in Zahlung genom⸗ 
men, und find wir bereit, auch vor dem 
Termin auf Anfragen hierüber Auskunft 


su Riker 4 Cohn (40 itallenische 
Danzig, Vorſtädliſcher Grabes 21. Kartoffeln 
. Hein, n Fe 
1 9 
Rechts⸗Auwalt A. Fast, 
in Dt. Eylau. (4832 Laugenmarkt Nr. 33/34. 


Ferner werden geliefert: 


dom letzten Fange empfiehlt billigſt 
G. Schipanski. 
Schwarzes Meer, Gr. Beragaſſe 8. 


Für Feinſchmecker! 


Schweizer käſe, echt, (etwas 9 . 
Qualität bochfein, v. Pfd. 80 H, 
Woriner Sohnenfäje, reif, bekaunter 
Pre es, ems fiehlt 
M Wes zel, 1. Damm 11. 


Wildp et⸗ Handlung 


Stets {rind Rehwild, Wilr⸗ 
ſchwein, mes Geflügel ce 


Rövergaſſe 13. 4543 


8 46. Eden erhielt ch eine 
W Sendung igläudiſcher Matjes heringe. 
So etwas Schönes glaube ich nicht, daß 
noch Jemand hat aufzuweiſen, 2 Stück 
nur 15 3, 2 gr. Kaufmaursfettheringe 
nur 10 2 2 gr. geräuch Lache heringe 
nur 10 (45:9 


0 ® r * 
Schellmühler 
pargel 
bis zum 25. Juni täglich friſch 1. Damm 
Nr. 7 u. Hundegaſſe Nr. 127, Aycke'ſche 
Weinhandlung, a Pfund 60 und 40 8 
Paul Gensehow. 


Ignaz Gorski, 


Warschau. 
Krakauer Verstadt No. 43. 
Agentur- u. Commisslons- 
Geschäft. 

Nachdem ich mich mit den Lokal- 
verhältnissen Polens gründlich ver- 
traut gemacht habe, empfehle ich mich 
den ausländischen Firmen zur An- 
nahme von Vertretungen und Re- 
präsentationen bei den grösseren 
Handelshäusern Warschaus und des 
Königreichs Polen hiermit ange- 
legentlichst. (4493 


Sommer⸗Ueberzieher 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
empfiehlt (4512 
A. Willdorff, Lavocaſſe 44, 1 Tr. 


Für 45 Mark 


liefere moderne h 
aaß. 2 
A. Willdorff, Lapggaſſe 44, 1 Tr. 


Verzinktes Eiſenblech 


in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½ bis 4“ Weite, i 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


Mi. Broh (8658 


Vorſtädt. Graben 50. 


Schmiedeeiſerne 
Gitter, Thore ꝛſc., 


Grabgitter in allen Muſtern fertigt 
ſolide und billigſt. 
Zeichnungen gratis und franco. 


Gustav Walck, 
Schloſſerei und Geldſchrankfabrik. 


2 größ. zweithürige 
Geldſchränke, 


eigenes Fabrikat, ſolide gearbeitet, ſind 
billig abzugeben. Stahlpanzer gig 
U 


Gustav Wale 
Fabrik für Geldſchränke, 
Brandgaſſe 9 b. (4447 


500 Centuer eiſerne 
Drehſpähne 


von ein er Bahn haben billig abzugeben. 

Neflectanten wollen gütigſt ihre 
Gebote unter Nr. 4496 an die Exped. 
dieſer Zeitung einſenden. 


Gebäude ⸗Verkauf. 


Zum Abbruch ſtelle ich nachſtebend 


7 näber bezeichnete zwei Fabrikgebände 
der früher ©. 


l F. Steckeb ichen Maſchi: 
neufabrik bierſelbſt, am Elbing 2 — 3 
belegen, zum Verkauf: ö 

1. Das Werkſtätten⸗ Gebäude, zwei ⸗ 
ſtöckig, 47 m lang, 10,95 m breit, 
8,75 m Stockwerktöhe und I m 
Drempel. 

2. Das Verwaltungs: und Schmiede⸗ 
Gekände, einftödig, 68 m lang, 
13,2 m breit, 3,5 m Stockwerkhöbe. 

Die Gebäude, welche in Ziegelfach⸗ 
werk erbaut und mit Pfannen gedeckt 
ſind, eignen ſich auch zu ländlichen Wirth⸗ 
chaftsgebänden. 

Die Beſichtigung kann an den Wochen» 
tagen erfolgen und werden Offerten in 
meinem Comtoir entgegengenommen. 


F. Sohlohau. Elbing. 


Ne Syuecſlenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Bureau 
in Dresden, Schloßſtr. (4491 


gezahlt. Raſenſtein 


em Men Der und 
Silber werden die höchft J 
Inwelier. Gudſchmiedegaſſe 5. 


Re vorgerückten Alters mit Hin⸗ 
zutritt körperl. Leiden iſt e. Abban⸗ 
beſitz an d. Marienb.⸗Mlawka'er Eiſen). 
geleg, 267 Mg gr. Weiz., u. Zucker⸗ 
rübenbod, neue Geb. mit herrſchaftl. 
Wobnb, leb u. todt. Inventar u. gut⸗ 
ſtebende Ernte f 17 000 Thlr., b. etwa 
4 5000 Thlr. Anz. ſofort zu verkauf, 
auch w. e. Haus in einer k.. Stadt od. 
ein Rentier⸗Grandſt. a. d. Lande mit 
in Zahlung genommen. Hypothek nur 
Baufgeld. Näheres bei G. Redecker, 
Altfädt Graben 21 a (4528 
En Abbaahyeſitz, 4 Me. v. Danzig an 

d. Chauſſee 225 Mg. groß, ucl. 
10 Mg. geſchl. Wald u 8 Mg. Torfs 
flich, gute Geb. und Inv., mit vollſt. 
beſtellten Winters u. Sommerſaaten, iſt 
f. d feſten Preis v. 7000 Thlr. bei 
2500 Thir. Anz. zu verfanfen. Hyeoth. 
2000 Thlr. feſt Näh b. G. Redecker, 
Altſtädt. Graben 21 a. (4528 


Ein hübſch gelegenes 
Gütchen 


von 7 Hufen in einem Plan, durchweg 
Boden I und II. Klaſſe, volles Juven⸗ 
tarium, nene Gebäude, Bbnbof, 
Chauffee, Zuckerfabrik und Meierei in 
der Nähe, iſt mit 15—12 000 Thaler 
Anzahlung zu erwerben. Selbſtkäufer, 
aber nur ſolche, wollen ihre Adreſſen 
unter Nr. 4476 gefälligſt an die Exv. 
dieſer Zeitung einſenden. 
Eine größere 


Reſtaurationl. Ranges 


iſt ſogleich oder zum 1. Octbr. zu ver 
miethen. Reflectanten wollen ihre Adr. 
unter Nr. 4538 i. d. Exp. dieſer Ztg. 


einreichen. 
Ein ſchnittiger 


Brauner, 4 Jahre alt, 
beſonders zum Reitpferd 
ſich eignend, ſteht zum 


Verkauf. Dom. Langenau b. Ftey⸗ 
ſtadt, Weſlpreußen. (4509 

Zur erſten pupillariſch ſichern Stelle 
wird eine Hypothek von 


30000 Mark 


auf ein ländl. Grundſtück per Mitte 
Juli geſucht. Adr unter Nr. 4542 in 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
otelwirſhianen erhalten ſofort 
Braun, 

8 15 


gute Stellungen durch N. 

Gerbergaſſe 4. 501 

in durchaus arnſtänd. Buffet⸗ 

mädchen empfiehlt N. 

Gr. Gerbergoſſe 4. 
Ein verheiratheter 


Braun. 
501 


Hühlenwerkführer, 


der 7 Jahre auf einer Stelle gearbeitet, 
mit ſämmtlichen Neuerungen d. Müllerei 
vertrant iſt, der doppelten Buchführung 
mächtig uud bereits 2 Jahre eine 
Mühle ſelbfiſtändig verwrl'et dat, ſucht 
von fofort auderweitige Stellung. Zur 
Aus kuvſt iſt gern bereit.. 
Elbinger Dampfmühle, 
Elbing. (4494 
Ein verh. Hofmeiſter, 
der Stellmacher ift und mit 
der Dampf» Dreſchmaſchine vertraut, 
findet auf einem Gute bei Dirſchau zu 
Martini Stellung Off. in der Exped. 
dieſer Ztg. unter Nr. 4523 einzureichen. 


Kolbenpumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


410 Hornsby sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 
Feinſte engl. Matjes heringe 


otel⸗ und Reſtaurant⸗ Kırienal empf. 
N. Braun, Gr. Gerbergaſſe 4 


Jopengaſſe Nr. 13, 


iſt eine berrſchaftl. Wohnung nebft allem 

Zubehör, zum October zu vermiethen. 
Das Nähere ! Treppe boch. 

An, Stadtlagareıb 1 ift eine berrfhaftl- 
„Wohnung v 3 Zimmern, Eutree. 

n ns re — den — 

„zum October zu vermiet 
_Dos Nie Re. 6 (4390 


Langgaſſe Ar. 66 


iſt das in der erſten Etage ber 
findliche Laden local, mit auch 
obne Wobngelegeubeit, welches 
ſich zu jedem Geſchäft ſeines be 
quemen Aufganges wegen eignet, 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden, part., bei 


S. Abramowsky. # 
Zoppot, 


Schulſtraße 6, neden dem Victoria 
Hotel ſind einzeln möblirte Zimmer, 
ſowie ein Pferdeſtall und Wagenremiſe 
zu vermietben. (4524 
Zimmer nebft Zubeh, d. nen decorirt 
werden, u. ſich dej. zum Comtoir 
eignen, find zum 1. Juli zu vermiethen. 


Näh. Vorſtädt. Graben 15 im Laden. 
Ein fein möblirt. Vorderzimmer 


iſt Poggenpfuhl 63, 2 Treppen 


zu vermiethen. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 22. d. M., 
Morgens 8 Ute, 
Monats⸗Verſammlung 
in Oliva. | 
(Tkierfeld’s Hotel.) 
Tagesordbuung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beratbung über vorzunetzmende Ex⸗ 
3. Be Ihtigun g d. Köniel Bartens weh 
des Karlsberges 1 


Der 5 


Rayman. (4374 


Turn- u. Fecht⸗Verein 


Sonntag, den 22. d. Mts.: 


eier 
d. Stiftungsfeſtes 
in Dreiſchweineköpfen. 
Abmarſch Nachmittags 1,3 Uhr 
vom Wallpiatz. Gäſte willlommen. 
Das Festcomite. 


Schoewe's Reflaurant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publilnm 
ganz ergebenft in Erinnerung zu bringen. 


Wiener Raths-Keller, 


Matzlauſche Gaſſe. 


Sonnabend und Sonntag: 


Großes Krehs⸗Eſſen. 


Aufenthalt lühl und fein. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
4534) Withelm Greil. 


— HT 


n meiner Buchhandiung ift eine 
Lehrlüngsſtelle 
zu beſetzen (4514 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung. 

Eine anftänd ge, tüchtige und 

erfahrene irthin findet zum 

15 Jani cr. eine gute Stelle in Adl. 

Gr. Liniewo bei Nenkrug. Gehalt 

70 Thlr. u Tantieme für ca. 20 Kälber. 


Ein Kellnerlehrlin 


ka ld (4485 
5 rettin’s Hotel 
Graudenz. 


Ein alleinſtehendes gebil⸗ 
detes Fräulein 
ſucht Stellung z ſelbſtſt. Führung ein. 
8 auch übernimmt ſelbe die 
ziehung von Kindern 
Off. w. erb u. Chiffre M. 100 


lagernd Brombera. 92 
Ein junger Kaufmann 


mit der Buchführuyg vertraut, zuletzt 
in einem hieſigen Waaren, en Fros-Ge⸗ 
ſchäft thätig, facht unter beſcheidenen 
Anſprüchen fofort Stellung. Adr. erb. 
u. 4505 in d. Exped. d. Zig. 
Fir einen 17jäbr. Oymnaſial Schüler 
Wowird in Zoppot eine gute Penſion 
geſucht. Offerten ſofort erbeten in der 
Erv. dieſer Zig unter Nr. 4271. 
3 1. Augnſt finden 1-2 Schüler 
böh. Lehranſtalt in einer Beamten: 
familie gute u. bill. Benfion m. Beauf⸗ 
ſichtigung d. Schularbeiten. Adr. unter 
4526 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Kurhaus Loppot. 


Sonntag, den 22. Juni 18 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
— u m Kapellmeiſters 
errn Ri 5 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5¼ Uhr. 
Entree 50 Kinder 10 2. 


Abonnementsbillets 


find im Burean des Kurhauſes zu haben 


2850 C. Nürnberg. 
Jäſchkeuthaler Park. 


Am 28. Juni cr. als am 
Johannisfeſte 


Militair⸗Concert 


der Kapelle des Jafant.⸗Regts. Nr. 128, 
unter perſbnl. Leüung d. Kodellmeiſters 
Herrn Heinrich Recoſchewitz. 
Anfang 4 Uhr Entree 10 3. 
Abends brillante Illumina 
tion des Gartens. 
Hier zu ladet böflichſt ein (4587 


W. Hoffmann. _ 
Ein Regenſchirm 


iſt in meinem Comtoir vergeſſen worden 
Gegen Erſt. d. Inſertionskoßſen daf. 19 ö 


Druck u. Verlag von A W. Kafeman“ 
in Danzig. 


